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Grusswort

ihr haltet unser erstes farbiges Vereinsheft in den 
Händen!

Obwohl unsere Sektion ausnahmslos von ehren- 
amtlichen Mitgliedern geführt wird, haben wir 
keine Kosten und vor allem keine Mühen ge-
scheut, auch in der Gestaltung unseres Heftes 
am Puls der Zeit zu bleiben. Wie gefällt es euch? 
Lob und Kritik bitte an redaktion@alpenverein-
zorneding.de

Auch unsere Homepage nimmt immer mehr Ge-
stalt an. Falls sich nach dem Druck des Heftes Pro-
grammänderungen ergeben sollten, könnt ihr das 
auf http://www.alpenverein-zorneding.de/ lesen.

Für diesen Winter haben wir aufgrund der hohen 
Nachfrage eine zweite Klettergruppe begonnen 
und auch unsere zwei Jugendgruppen sind weiter-
hin sehr aktiv.

Jetzt steht bald der Winter vor der Tür, also packt 
die Winterausrüstung aus, um an unserem ab-
wechslungsreichen Winterangebot mit Schnee-
schuhtouren, Skitouren und Skikursen teilzu-
nehmen. Auch bei der Winterausbildung ist für 
Einsteiger sowie Fortgeschrittene wieder etwas 
dabei. Wer mit dem Winter am Berg nichts am 
Hut hat, für den ist sicher bei unseren Kulturwan-
derungen etwas mit dabei.

Liebe Bergfreunde, 
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Fitnesstraining
Ausdauer, Bewegungskoordination (Aerobic),  
Rückenstärkung (Pilates)

Turnhalle I der Grundschule Zorneding
Schulstr. 11, 85604 Zorneding
Freitags, 18.30 bis 20.00 Uhr
ab 20.9.2013 bis Pfingsten 2014
Beitrag (f. Saison): Mitglieder 15 €  / Nichtmitglieder 50 €

Fitnesstraining
Ausdauer, Kräftigung, Beweglichkeit (Stretching)

Turnhalle II der Grundschule Zorneding, 
Schulstr. 11, 85604 Zorneding
Mittwochs, 20.00 bis 21.30 Uhr,  
ab 18.9.2013 bis Ostern 2014
Bitte eigene Gymnastikmatte mitbringen.
Beitrag (f. Saison): Mitglieder 15 €  / Nichtmitglieder 25 € 

Auskunft:  
Adi Schreier  
Tel. 08106 20722

Leitung:  
Werner Trax  
Tel. 01577 4108550 

Leitung:  
Anke Steuer-Koppitz  
Tel. 08106 997447

Leitung:  
Birgit Gemünd
Tel. 08106 22023
E-Mail:  
bge13@t-online.de

Leitung:  
Volker Schmidt
Tel. 08106 998030

Geschäftsstelle „Huiberghütt’n“
Wasserburger Landstraße 29
85604 Zorneding
geöffnet: Donnerstags, 19.00 bis 20.00 Uhr
Ausleihen von Ausrüstung und Karten,  
Tourenvorbesprechungen / Tourenanmeldungen

Klettern in der Halle
(nach Vereinbarung)

Im Allgemeinen freitags ab 16.00 Uhr
Verabredung per E-Mail oder telefonisch

Interessenten: einfach in den  
E-Mail-Verteiler aufnehmen lassen.

Tanzkreis
(Standard und lateinamerikanische Tänze)

Turnhalle I der Grundschule Zorneding
Schulstr. 11, 85604 Zorneding
Sonntags, 20.00 bis 21.30 Uhr
(außer in den Schulferien)

Aktuelles
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EINLADUNG
AktuellesAktuelles

Einladung zur Jahreshauptversammlung
am Donnerstag, den 27. März 2014, 20.00 Uhr

in der Trattoria Limone (Gasthof Mairsamer), Pöring

Liebe Sektionsmitglieder,

bei der Jahreshauptversammlung 2014 wollen wir über das vergange-
ne Jahr berichten und einen Ausblick auf das neue Sektionsjahr geben. 

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Kassen- und Revisionsbericht
3. Erlaubnis zur Satzungsänderung im laufenden Jahr
4. Bericht des Vorstandes
5. Berichte der Referenten und Abteilungen
6. Anträge*
7. Verschiedenes

Hinweis zu TOP 6:
Anträge, über die in der Versammlung abgestimmt werden soll,
müssen laut Satzung 7 Tage vorher – also bis 20. März 2014 –
schriftlich bei der Ersten Vorsitzenden vorliegen.

Ich würde mich freuen, wenn Sie an diesem Abend Zeit hätten.  
Bitte notieren Sie diesen Termin, denn es wird keine weitere  
Einladung verschickt.

Mit freundlichen Grüßen
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Vom Tanzkreis zur Tanzsportabteilung

Seit über 10 Jahren trifft sich der Tanzkreis regelmäßig am 
Sonntagabend und in den Sommermonaten auch mittwochs zum 
freien Üben. Die Idee den Tanzkreis sichtbarer zu machen, 
entstand vor einigen Monaten, als wir überlegten nach jahrelan-
ger Verletzungspause doch wieder Wettkämpfe ins Auge zu 
fassen. Nach dem positiven Votum der Mitgliederversammlung 
war es dann am 6. Juli 2013 soweit, 14 unerschrockene Teilneh-
mer des Tanzkreises trafen sich in Pöring zum Grillen. Zum 
Grillen? Auch, aber vor dem Vergnügen stand harte Arbeit an. Die 
Gründung der Tanzsportabteilung im Deutschen Alpenverein e.V. 
Sektion Zorneding, kurz „TSA im DAV Zorneding“. Eine Abtei-
lungssatzung hatten wir bereits erarbeitet und auch eine 
Gebührenordnung sowie ein Logo. Nach kurzer Beratung und 

Überlegungen, ob das Kleid der Dame im Logo rot oder alpenvereinsgrün sein sollte, verab-
schiedeten die Teilnehmer Satzung und Beitragsordnung und wählten die „Funktionäre“. 
Verantwortlich als Leiter der TSA ist Volker Schmidt, Schriftführerin ist Ute Berger.

Zum 1.1.2014 möchte die TSA den Fachverbänden beitreten, d.h. dem bayerischen Landes-
tanzsportverband (LTVB) und dem Deutschen Tanzsportverband (DTV). Die Verbandsbeiträge 
tragen die aktiven Turnierpaare, d.h. diejenigen die ein so genanntes Startbuch beantragen, 
um an Wettkämpfen teilzunehmen. Jetzt suchen wir nur noch nach einer regelmäßigen 
Trainingsmöglichkeit in den Wintermonaten.

Volker Schmidt, Ute Berger

Der nächste Sommer  
kommt bestimmt.

Der Stammtisch während der 
vergangenen Sommermonate war 
immer gut besucht. Es gab 
interessante Gespräche, nicht nur 
zu den Bergaktivitäten. Deshalb 
wollen wir jetzt schon auf die 
Termine für das nächste Jahr 
hinweisen:

8. Mai, 22. Mai, 12.Juni, 3. Juli,  
24. Juli, 14. August und  
4. September 2014.

Immer im Tennisheim / Am Sport- 
park in Zorneding ab 19.30 Uhr

Aktuelles
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An alle Mitglieder zur Beachtung

Umstellung der Lastschrifteinzüge vom Einzugsermächtigungsverfahren auf das  
SEPA-Basis-Lastschriftverfahren

Die Sektion Zorneding ist verpflichtet, die Lastschriften für die Entrichtung der Mitgliedsbei-
träge im europaweit einheitlichen SEPA-Basis-Lastschriftverfahren durchzuführen. Dies gilt  
für alle Lastschrifteinzüge ab dem 01.02.2014.

Die von Ihnen der Sektion bereits erteilte Einzugsermächtigung wird dabei als SEPA-Last-
schriftmandat weiter genutzt.

Für Sie ändert sich nichts. Lastschriften werden auch weiterhin von Ihren uns bekannten 
Konten eingezogen.

Das Lastschriftmandat wird durch nachstehende Angaben gekennzeichnet sein, die von uns 
auf allen Lastschriften angegeben werden:

• unsere Gläubiger-Identifikationsnummer: DE84ZZZ00000132317

• die „Mandatsreferenz“, die Ihrer bisherigen 1-5stelligen Mitgliedsnummer entspricht.

Der Einzug des Mitgliedsbeitrages in der Ihnen bekannten Höhe erfolgt auf Grundlage des 
bestehenden Mitgliedsvertrages bzw. der Satzung, jeweils am 2. Januar oder dem darauf 
folgenden Arbeitstag.

Wichtig:

Falls sich Ihre Kontoverbindung geändert hat, teilen Sie uns diese bitte umgehend mit. 
Die entsprechenden Angaben (IBAN und BIC) finden Sie entweder auf Ihrer EC-/
Bankkarte oder auf einem Kontoauszug. Dies gilt nicht für die bestehenden Bankverbin-
dungen, da diese automatisch geändert werden.

Die Vorstandschaft der Sektion Zorneding

AktuellesAktuelles

Spenglerei Wolf GmbH
Rosa-Schöpf-Str. 15
85604 Zorneding
Telefon  0 8106 /2 2113
Telefax  0 8106 /2 23 05
e-mail:   Spenglerei.Wolf@t-online.de
www.spenglerei-wolf.com
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Aktuelles

Eigene Fotos perfekt präsentieren

Bei den vergangenen Vorträgen im Saal der evangelischen Kirche wurde ich immer wieder nach 
der Software gefragt, mit der solche Digitalshows präsentiert werden können. Dieses Interesse 
brachte mich auf die Idee, selbst einen Demo-Abend zu veranstalten, an dem die Grundlagen 
von „m‘objects“ (http://www.mobjects.com/) in der Praxis erklärt werden. Wer also selbst am 
Laptop solche bewegten Bilder mit Zoomeffekten und taktgenauer Musikuntermalung erstellen 
möchte, der kann das am Montag, 27.01.2014 ab 19 Uhr in der evangelischen Kirche/
Zorneding erlernen. Mitzubringen sind:

• eigener Laptop (Windows XP, Vista, 7, 8),

• kleine Bilderserie auf dem Laptop, USB-Stick oder CD

• evtl. digitale Tonbeispiele (z.B. Musik-CD)

(ein Vorab-Download der Software auf den Laptop ist nicht notwendig)

Haben Sie Fragen oder möchten Sie an der Einführung in die praktische Arbeit mit m‘objects 
teilnehmen, dann melden Sie sich bitte bis Sonntag, 12.01.2014 bei Horst Ehrenberg,  
Tel. 08095 1854 oder per E-Mail: h.ehrenberg3d@web.de

Horst Ehrenberg
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Aktuelles Aktuelles

Wer hat Lust an einem Gletscherkurs (II) im nächsten Sommer?

Der Kurs richtet sich an alle, die bereits einen Gletscherkurs (I) besucht haben bzw. über die 
nötigen Vorkenntnisse (Grundlagen der Spaltenbergung, sicherer Umgang mit Pickel und 
Steigeisen, Gehen in geführten Seilschaften) verfügen.

Inhalte des Kurses sollen neben der Spaltenbergung und der Verbesserung der Steigeisentech-
niken das richtige Verhalten am Gletscher sowie das selbständige Planen und Ausführen von 
Gletschertouren sein.

Termin: Voraussichtlich 29.07 – 02.08 2014 (Termin kann sich noch ändern!)

Anmeldeschluss: Voranmeldung bis Ende Februar, da wir den Kurs nur bei ausreichendem 
Interesse anbieten!

Leitung: �Birgit Gemünd (FÜL Bergsteigen und FÜL Skihochtouren) 
Thomas Deiler (FÜL Hochtouren und FÜL Alpinklettern)

Lassen Sie sich doch mal wieder von der gehobenen bayrischen Küche 
in unseren gemütlichen Stuben verwöhnen. Oder verbinden Sie das An-
genehme mit dem Offiziellen! Wir stellen Tagungs- und Banketträume 
für bis zu 100 Personen zu Ihrer Verfügung. Und falls Sie etwas länger 
bleiben – nutzen Sie doch unsere komfortablen Zimmer 
und entspannen Sie sich in unserem Wellnessbereich. 

HOTELUND GASTHOF        SUPERIOR | MÜNCHNERSTRASSE 4 | 85604 ZORNEDING
FON: 08106 /24 26-0 | FAX: 08106 /24 26-166 | INFO@HOTELNEUWIRT.DE

Modern GemütlichBayrisch
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Aktuelles

alpenvereinaktiv.com ist online

Internetaffine LeserInnen wissen es bereits:  
Das neue Tourenportal von AVS, DAV und OeAV ist online. 

Unter alpenvereinaktiv.com gibt es Tourenbeschreibungen für unterschiedliche Bergsportakti-
vitäten, Meldungen zu den aktuellen Bedingungen sowie Informationen zu AV-Hütten.

Geographisch liegt der Schwerpunkt auf den Ostalpen, inhaltlich gibt es zurzeit bereits viel in 
den Bereichen Wandern, Bergtouren und Mountainbiken. Beschreibungen zu Skitouren, 
Hochtouren, Klettern und Klettersteige sind noch im Wachstum begriffen.

Spannend ist das Konzept: Die Inhalte kommen von geschulten, ehrenamtlichen Sektionsmitar-
beiterInnen, aber auch von diversen anderen Stellen.

So entsteht ein Pool an Informationen, durch die Quellenangabe ist immer klar, was von wem 
kommt. Noch ist die Plattform im Aufbau, zukünftig soll sie zentral alle relevanten Informatio-
nen zur Tourenplanung liefern. 

Zusätzlich zum Internetangebot gibt es noch mobile Apps für iPhone und Android.

Jochen Brune, Deutscher Alpenverein

Die Redaktion der Bergseiten empfiehlt: Einfach mal ausprobieren, es lohnt sich.
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Aktuelles

Die Familiengruppe der Sektion ist 
ein loser Zusammenschluss von Kin-
dern zwischen ca. 3 und 6 Jahren und 
ihren Eltern. Wir treffen uns einmal 
im Monat, um abseits der bekannten 
Wege aus Kinderzimmer und -garten 
auf Entdeckungstour zu gehen. Im 
Moment sind die meisten der Kinder 
noch nicht im schulpflichtigen Alter, 
aber das wird sich bald ändern und 
die Zielgruppe der Familiengrup-
pe „altert“ dann natürlich mit. Unse-
re Unternehmungen führen uns mal 
direkt vor die Haustür, mal wenige 
Zug- oder Autostunden in die weite-
re Umgebung, aber ganz sicher genau 
dorthin, wo es gemeinsam was Spannendes 
zu erleben gibt.

Anfang Mai trafen wir uns in Halfing, wo wir 
im Freimoos die Heimat von Eisvögeln und 
Kreuzottern erforschten. Nach einigen Stun-
den zu Fuß – teilweise knietief im kalten Bach-
bett – haben wir uns bei einem ausgiebigen 
Picknick gestärkt. Dann ging es weiter nach 
Amerang, von wo aus uns die nostalgische Lo-
kalbahn Leo auf ihren rustikalen Holzbänken 
wieder zum Ausgangspunkt zurückgeschau-
kelt hat. 

Nach dem Pfingsthochwasser sind wir am ers-
ten sonnigen Wochenende im Juni zum Wil-
den Kaiser aufgebrochen. Unser Ziel war, von 
Going aus den Schleierwasserfall zu erwan-
dern. Durch den vielen Regen der letzten Wo-
chen war der Wasservorhang über der natür-
lichen Felsgrotte sehr breit und faszinierend. 

Von Hubschrauber fliegenden Gespenstern und 
Berg steigenden Drachen
Unsere Kinder- und Familiengruppe: Kleiner Überblick und Erlebnisse

Aus der Sektion

Tierisch spannend was es mit der  
Familiengruppe alles zu entdecken gibt

Was hilft am besten gegen heiß gelaufene Füße?
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Aus der Sektion

Die Klettercracks, welche neben dieser Frei-
luftdusche an der überhängenden Wand ihr 
Können demonstrierten, haben uns so moti-
viert, dass uns die mehrstündige 
Wanderung auf den vielen klei-
nen Waldwegen und Steigen gar 
nichts mehr ausgemacht hat.

Der Hubschrauberflug einiger 
fußkranker Gespenster hat uns 
dann im Juli mehrere Tage in 
Atem gehalten. Auf der Adolf-
Pichler-Hütte im Stubai hat es 
nämlich früher einmal gespukt 
und wir mussten am zweiten Tag 
einen mehrstündigen Aufstieg 
durch Fels und Schnee meis-
tern, bevor wir das Geheimnis 
der Geisterhubschrauber lüften 
konnten.

Nach einer spannenden Schatzsu-
che sind wir schließlich fündig ge-
worden und haben mit unseren flie-
genden Schätzen den Rückweg zur 
Hütte angetreten. Die mit blühen-
dem Enzian übersäten Wiesen und 
die Felskulisse der Kalkkögel wa-
ren „gespenstisch“ schön und die 
gemütliche Hütte sowie das abend-
liche Lagerfeuer haben uns alle be-
geistert.

Anfang August hatten wir einen 
Badeausflug zum Ausee bei Rott 
am Inn geplant und Petrus bescher-
te uns prompt 39 Grad! Da war jede 
Abkühlung willkommen.

Das Wetter hatte es auch gut ge-
meint als wir Ende August unse-

re „Berg-Drachen“ und einige andere „unbe-
kannte Flugobjekte“ in den Rucksack gepackt 
haben. Am Gipfel der Hochalm am Achen-

Da oben ist doch wer nicht dicht ...

Den Gespenstern auf der Spur
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Aus der Sektion Aus der Sektion

pass ließen wir sie dann in die Lüf-
te steigen. Zum Glück war im 
Rucksack auch noch Platz für ei-
nige Stärkungsgummibärchen, 
denn der Auf- und Abstieg mit sei-
nen gut 500 Höhenmetern hatte es 
schon in sich. Aber schließlich sind 
alle wieder gut unten „gelandet“.

Nachdem die meisten von uns ja 
von klein auf erfahrene (Sandkas-
ten-)köche sind, haben wir uns zu-
getraut Anfang Oktober mehrere 
Tage auf einer Selbstversorgerhütte 
im Chiemgau zu überstehen. Nahe 
der Winklmoosalm haben wir zwei 
Tage und Nächte lang das alte Bau-
ernhaus, die Mösererstube, und die 
nähere Umgebung erkundet. De-
tails zu unserem Kurzurlaub ste-
hen im Bericht auf Seite 20.

Wer noch weitere bunte Rückbli-
cke auf unsere Ausflüge sehen will, 
kann dies in der Fotogalerie auf 
unserer Homepage tun.

Und wer beim nächsten Mal sel-
ber mit dabei sein will und das 
Glück hat, 

1. Sektionsmitglied zu sein, 
2. �von chronischer Neugier  

geplagt und 
3. �auch noch im passenden  

Alter ist,
der kann sich unsere nächsten Ter-
mine aus dem Sektionsheft oder 
dem Internet vormerken, denn 
hier könnt Ihr was erleben!

Werner Trax
Mal schau´n wieviel Zuladung der Kahn verträgt

Ob der wohl für eine Schwammerlsupp´n taugt?
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Birgit Gemünd

Seit über 30 Jahren bin ich Mitglied in der Sektion Zorneding. 

Die Begeisterung für die Berge ist mir bereits in die Wiege ge-
legt worden: schon sehr früh haben mich meine Eltern ins Ge-
birge mitgenommen, sowohl zu Bergwanderungen und leichten 
Hochtouren im Sommer, als auch zu Skitouren im Winter. Nach 
dem Studium bin ich vermehrt bei Sektionstouren mitgegangen.

Es hat nicht lange gedauert bis mich unser damaliger Winter-
tourenwart, Bernd Mayer, angesprochen hat, ob ich mir nicht 
vorstellen könnte selbst Touren zu führen. Da Bernd so nett ge-
fragt hat und ich natürlich auch ein bisschen stolz war, bereits 
für erfahren genug gehalten zu werden Verantwortung für eine 
Tour zu tragen, habe ich sofort ja gesagt und diese Entscheidung 
bis jetzt auch nicht bereut. Einige Jahre später habe ich mich ent-

schieden, die Ausbildung zum Fachübungsleiter (heute Trainer C bzw. B) in Bergsteigen 
und Skihochtouren zu machen.

Seitdem führe ich für die Sektion im Winter regelmäßig Skitouren, wobei meine Devise ist: 
Je mehr Höhenmeter man aufsteigt, desto länger ist die Abfahrt!

Im Sommer bin ich vor allem im Hochtourenbereich tätig. Daneben gebe ich meine Erfah-
rung gerne an andere Bergbegeisterte weiter und biete Gletscher- oder Kletterkurse an. Au-
ßerdem habe ich zusammen mit Vanessa vor vier Jahren die Kinderklettergruppe ins Leben 
gerufen, die ich mit anderen ehrenamtlichen Helfern regelmäßig betreue.

Natürlich bin ich auch in meiner Freizeit sehr viel in den Bergen unterwegs. In den letzten 
Jahren vermehrt in den hohen Bergregionen außerhalb Europas, wobei es mir vor allem die 
peruanischen Anden angetan haben. Meine absolute Leidenschaft dabei ist das Skitouren-
gehen – 2000 Höhenmeter abzufahren, wenn man Glück hat auch noch im knietiefen Pul-
verschnee, ist einfach wesentlich angenehmer, als 2000 Höhenmeter zu Fuß abzusteigen! 
Wenn sich andere Leute Ende Oktober noch über ein paar letzte schöne Spätsommertage 
freuen, bin ich bereits auf der Suche nach den ersten Schneeflecken. Und vorbei ist die Sai-
son erst Mitte/Ende Mai, wenn die Skitragestrecken dann doch zu lang werden.

Im Sommer trifft man mich vor allem im Fels oder am Gletscher an oder ich mache mit dem 
Rennrad die Straßen im Landkreis unsicher.

Selbstporträts einiger Tourenleiter
Hier stellen sich in loser Folge einige unserer Tourenleiter und  
ehrenamtlich Aktiven selbst vor.

Aus der Sektion
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Horst Dinkelbach

Im Alpenverein bin schon seit meiner frühsten Kindheit – 
davon allerdings die ersten 25 Jahre im OeAV, Sektion 
Kufstein. Aufgewachsen bin ich in Feldkirchen-Wester-
ham und 2007 mit meiner Frau nach Zorneding gezogen. 
Nachdem die DAV Sektion Zorneding quasi vor der Haus-
tür liegt, hat es sich natürlich angeboten zu wechseln und 
auch selbst mal dort aktiv zu werden.

Begeistert hat mich das umfangreiche Veranstaltungs- 
und Ausbildungsangebot. So freue ich mich jedes Jahr 
wieder auf den DAV-Triathlon mit seiner familiären At-

mosphäre. Dank diverser Vorträge und einem entsprechenden Grundkurs habe ich auch das 
Skitourengehen als Sportart für mich entdeckt.

Bei dieser Gelegenheit wurde ich darauf angesprochen, ob ich nicht bei der Administration 
der DAV Webseite unterstützen möchte. Selbst hatte ich zwar auf diesem Gebiet keine ak-
tuellen Erfahrungen, aber die Arbeit mit einem Content-Management-System wie es beim 
DAV verwendet wird, hat mich gleich interessiert. Zudem bin ich beruflich als Software- 
Entwickler tätig und von daher mit entsprechenden Fragestellungen und Abläufen vertraut.

Nicht zuletzt bietet sich diese Tätigkeit bei meiner aktuellen familiären Situation gut an –  
als Vater von zwei kleinen Kindern stehe ich öfters mal früher auf als geplant und kann so 
noch mal zwischen drin an der Webseite „schrauben“. Mein Schwerpunkt sind dabei nicht 
die Inhalte sondern vor allem der funktionelle Teil, d.h. neue Angebote wie z.B. die Fotoga-
lerie einzubauen oder Fehler zu beheben.

In meiner Freizeit bin ich oft mit dem Rennrad oder Mountainbike unterwegs, aber auch der 
Steinsee lockt mich regelmäßig zu einer Schwimmrunde. Zum Snowboarden und längeren 
Ausflügen in die Berge komme ich aktuell nur noch selten, momentan liegt mein Fokus vor 
allem auf kleinkindertauglichen Bergtouren.

Aus der Sektion Aus der Sektion
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Annie Jenkins

„Vom Meer zum Gipfel“, so hieß ein abenteuerliches Unternehmen im Jahr 1977 von  
Edmund Hillary.

Nicht dass ich mich mit Sir Ed vergleichen will, aber meine Geschichte hat Ähnlichkeit mit 
diesem Titel.

Ich bin nördlich von Newcastle on Tyne aufgewachsen, etwa 
200 Meter vom Nordseerand entfernt, also auf einer Höhe 
von Normal Null. 

Die einzigen Erhebungen die ich kannte waren die Sanddü-
nen – bis ich Ian kennenlernte. Zusammen haben wir Tou-
ren in den Bergen von Wales und Schottland unternommen. 
Ian hatte den Vorteil in Schottland aufgewachsen zu sein, wo 
er mit seiner Familie Wanderungen gemacht hatte. Als Stu-
dent war er viel beim Klettern, hauptsächlich in Wales.

Mehr als 8 Zentimeter Schnee habe ich erst in Oberbayern gesehen, als wir 1977 hierher zo-
gen. Seit 1981 sind wir Mitglieder in der Sektion Zorneding. Unsere erste Tour führte uns 
auf den Hochfeiler mit einer Übernachtung im Zelt, weil damals die Berghütte schon abge-
brannt war.

Seitdem waren wir jahrelang mit beim Kanufahren, Langlaufen und Bergwandern, bis wir 
Neues begonnen hatten.

Im Jahr 2000 habe ich meine Leidenschaft fürs Schneeschuhgehen entdeckt. Einige interes-
sierte Sportler stießen in letzter Zeit dazu, und so entstand die Idee Sektionstouren anzubie-
ten. Dank „Tourentipp.de“ und der Digitalkarte des Alpenvereins konnten wir schöne Ziele 
aussuchen und erleben (siehe dazu die Programmseite „Schneeschuhtouren“ im Heft).

Neu sind auch unsere Mountainbikes. Laut einer Begriffserklärung in der SZ im Mai 2010 
sind wir keine wahren Mountainbiker. Unter anderem stand dort:

„...das Schieben: Für wahre Mountainbiker ein um jeden Preis zu vermeidender Ausdruck 
der Kapitulation gegenüber dem Berg. Letzter, wirklich allerletzter Ausweg.“

Trotz mancher Schiebepassagen macht es uns Spaß. Wir werden für nächsten Sommer eini-
ge interessante Touren anbieten, die keine Leistungsstrecken beinhalten.

Relativ spät im Leben haben wir das Trekking entdeckt und über die Jahre hinweg willige 
Mit-Trekker aus der Sektion gefunden, die mit uns nach Nepal gereist sind.

Somit bin ich jetzt von der Meereshöhe in England auf einer in Nepal erstiegenen Höhe von 
5.600 Meter über Normal Null angekommen.

Höher werde ich wohl nicht mehr gehen.

Aus der Sektion
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Aus der Sektion Aus der Sektion

Von St. Christina aus beginnen wir am Mittwoch, 17. Juli unsere Rundtour mit einer 
Bergbahnauffahrt zum Col Raiser. 

Nach kurzweiligem Aufstieg zur 
Panascharte steigen wir steil zum 
Adolf-Munkel-Weg ab und wan-
dern zwischen Alpenrosen und im 
prächtigen Zirbenwald unter den 
Geislerspitzen entlang.

Auf unserem Weg liegt die Gschma-
genhartalm, nach Reinhold Mess-
ner der schönste Platz der Welt. 
Kein Wunder, sie liegt in grünem 
Almgelände, die Geislerspitzen im 
Hintergrund. Und vor unserem Ab-
schied nach der Einkehr spielen die 
Wirtsleute auch noch für uns auf!

Über die Gampenalm geht es weiter 
zur 2306 m hoch gelegenen Schlü-
terhütte und dort nach gemütli-
cher Gastlichkeit zu unserer ersten 
Übernachtung. 

Heute, am Donnerstag, folgen wir 
bei ausgesprochen gutem Wetter  
dem Dolomitenhöhenweg Nr. 2, 
der uns in die Puezgruppe führen 
soll.

Unsere Stationen dorthin sind Kreuzjoch und 
Wasserscharte, der steile Geröllweg zur For-
cella della Roa in zügigem Anstieg und der 
Übergang über die Forcella Forces de Sieles. 
Die Erholungspause danach vor dem Abstieg 

zur Puezhütte (2475 m) und dortiger Über-
nachtung ist wohlverdient.

Nach regenreicher Nacht empfängt uns der 
Freitagmorgen mit fast blauem Himmel. Wir 
wandern weiter auf dem Dolomitenhöhen-
weg Nr. 2 über das Ciampaijoch, das Cres-
painajoch und das Cir Joch. Vor dem Abstieg 

Rund um die Geislerspitzen zum  
Dolomitenhöhenweg Nr. 2

Mehrtagestour von Hütte zu Hütte

Auf dem Adolf-Munkel-Weg unter den Geislerspitzen
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zum Grödnerjoch geht es noch durch das 
Felsenlabyrinth des Col Turond. 

Wir verlassen den Massentourismus des 
Grödner Joches und steigen nach einer 
Hangquerung steil über Geröllserpentinen 
und über einen Klettersteig durch das Val Se-
tus, teilweise mit viel Schnee, zur Pisciadu-
seehütte auf.

Ab der Pisciaduseehütte geht es durch im-
mer noch tiefen Schnee und auf einem klei-

nen Klettersteig zur Boéhütte 
(2873 m), auf der wir übernach-
ten wollen.

Während des Abends entladen 
sich draußen am Piz Boé Blitz und 
Donner aus tiefschwarzen Wolken. 
Grund genug, den 3152 m hohen 
Gipfel mit steilem Auf- und Ab-
stieg erst am nächsten Morgen zu 
besteigen.

Der neue Tag, Samstag, empfängt 
uns mit sehr schönem Wetter, je-
doch hat die Nacht den Schnee 
steinhart gefroren. Wir lassen des-
halb unseren Gipfelplan vom vor-
herigen Abend fallen und stei-
gen über Felsstufen entlang steiler 
Felsabbrüche ins Val Lasties ab, 
vorbei an Edelweiß und Wasserfall, 
in den Cordula unbedingt eintau-
chen muss. 

Unsere nächste Station, das Sella-
joch, erreichen wir abenteuerlich 
über einen wilden Gebirgsbach 
und auf einem Marsch hinauf zum 

Auf dem Weg zur Boéhütte

Wolken, Blitz und Donner am Piz Boé

Aus der Sektion
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Joch. Nach diesem mühsamen Wegabschnitt 
sind wir erleichtert und steigen motiviert zur 
Langkofelscharte und der Toni-Demetz-Hüt-
te auf. Die Belohnung für die Mühen ist ein 
herrlicher Ausblick auf die schneebedeckte 
Marmolada und ein kühles Bier auf der Hüt-
tenterrasse.*)

Der letzte Abstieg des Tages führt uns wieder 
durch tiefen Schnee zur 2252 m hoch gele-
genen Langkofelhütte, unserer letzten Über-
nachtung. Bei sehr guter Hüttenverpflegung 
feiern wir schon heute Abend die gelungene 
Tour, denn morgen steht nur noch eine leich-
te Wanderung zurück nach St. Christina an.                                                                                

Sonntag, der letzte Tag unserer Tour, führt 
uns über den Grödner Höhenweg mit üppi-

gen Alpenrosenfeldern unter dem Plattkofel 
entlang. Weiter geht es über Viehweiden, vor-
bei an den Zirben des Christiner Waldes und 
zurück nach St. Christina. Mit einem letz-
ten „Aufstieg“ zum Parkplatz haben wir diese 
schöne, erlebnisreiche Rundtour geschlossen 
mit vielen neuen Eindrücken, einer harmo-
nischen Gruppe und der Erinnerung an die 
vielfältige Pracht der nördlichen Dolomiten.

Insgesamt sind wir 4130 m aufgestiegen und 
4700 m abgestiegen.

Max Keller

*) Anmerkung der Redaktion: Das kühle Bier 
taucht hier ohne unser Zutun auf. (Siehe das 
Preisausschreiben in den Bergseiten Ausga-
be 72, Seite 8.)

Unsere Gruppe mit der Puez- und Geisler Gruppe im Hintergrund

Aus der Sektion Aus der Sektion
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Schön ist‘s, durch die Pupplinger Au an der Isar entlang bis nach Hohenschäftlarn zu 
wandern, zwölf Kilometer von Wolfratshausen aus und dabei die milchig grünen Was-
sermassen zu beobachten, wie sich darin die Entenpärchen mühelos vorwärts treiben 
lassen, vorbei an den angespülten Treibholzinseln und unter dem Wehr hindurch.

Die sechs Teilnehmer der Wanderung wollen 
von Traudl Graebner etwas lernen. Sie ist Ex-
pertin für Pflanzenkunde und ausgebildete 
Pharmazeutin. 

Trotz des bisher kühlen und wenig sonnigen 
Wetters haben sich viele der ersten Frühling-
boten bereits in ihrer Schönheit entfaltet. Veil-
chen, Leberblümchen und Sumpfdotterblume, 
Maiglöckchen und Pestwurz oder Habichts-
kraut und Schachtelhalm. Andere müssen wir 
erst noch suchen: den Seidelbast, schon im 
Blattkleid, die seltene Einbeere, bereits mit 
Fruchtstand, der für den Experten bekannte 
Wiesenwachtelweizen und die Knoblauchrau-
ke oder der bereits vorhandene Blattwuchs der 
Herbstzeitlose.

Nicht nur Pflanzen, auch „springende“ Fische 
haben wir beobachtet, in der breit angelegten 
Fischzucht der Aumühle, in deren einladen-
dem Wirtsgarten wir unsere Rast machen.

Zu Mittag unter Mailaubbäumen und Frühlings-
sonne gibt es Saiblinge, Forellen oder Lachsforel-
len. Bernd lässt uns dann noch um einen einzi-
gen Germknödel als Nachtisch knobeln.

Die vorletzte Etappe: ein 2 km-langer Asphalt-
spaziergang entlang der Isar nach Schäftlarn 
zum Kaffeetrinken.

Danach noch die 
letzten 1000 Me-
ter mit leichter 
Steigung durch 
Laubwald nach 
Ebenhausen zur S-
Bahnstation. Kurz 
nach 18.00 Uhr 
haben uns unse-
re Heimatdörfer 
wieder nach die-
sem unterhaltsa-
men Lernausflug. 
Traudl sei er ge-
dankt.

Katherina Basan

Kräuterwanderung an der Isar
Ein Ausflug im Rahmen der 1200 Jahrfeier Zorneding 2013

Aus der Sektion

Die seltene und giftige Einbeere

Gerhard darf ein Stück  
vom Knödel haben
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Aus der Sektion Aus der Sektion

Unterhalb des Kraxentragers

Ausgangspunkt der Tour ist der Brennersee, wo am 18. August zwei Frauen und fünf 
Männer bei bestem Wetter die Rucksäcke schultern. 

Bis Venn gehen 
wir auf dem Fahr-
weg. Dann bie-
gen wir bei einem 
Wegweiser rechts 
ab, der Markie-
rung folgend. Auf 
einem steilen Ser-
pentinenweg ge-
winnen wir rasch 
an Höhe und er-
reichen schon um 
14.00 Uhr die 
Landshuter Euro-
pahütte. Interes-

santerweise geht 
mitten durch die Hütte die österreichisch-ita-
lienische Grenze, deshalb Europahütte.

Da der ganze Nachmittag vor uns liegt, be-
schließen wir, den Kraxentrager heute zu be-
steigen. Zu verlockend blinkt das Gipfelkreuz 
zu uns herab. Mit wenig Gepäck stehen wir 
schon bald auf dem aussichtsreichen Gipfel. 
Immerhin rund 1700 Höhenmeter ab Park-
platz haben wir geschafft. 

Vorsichtshalber erhalte ich auf der Hütte ein 
unteres Stockwerkbett, damit ich mir nicht 
– wie im letzten Jahr – die Rippen brechen 
kann.

Am nächsten Morgen ist leider dichter Nebel 
angesagt und wir sind froh, schon am Vortag 
die schöne Gipfelaussicht genossen zu 

haben. Auf dem Landshuter Höhenweg führt 
uns die Markierung über zwei Gipfel, wobei 
wir am Wolfendorn im dichten Nebel auf die 
richtige Abzweigung achten müssen. Je tie-
fer wir absteigen, desto besser wird die Sicht. 
So können wir an der Geigenspitze eine große 
Herde Gämsen beobachten. Ein Zeichen, dass 
dieser Weg wenig begangen ist. Unterhalb 
der aufgelassenen Griesbergalm essen wir ge-
pflückte Himbeeren und Erdbeeren, auch 
dies ein Zeichen, dass kaum Leute hier vor-
bei kommen. Da können uns selbst Lärm und 
Staub eines Steinbruchs nicht ärgern. 

Fünf Minuten nach Erreichen der beiden Au-
tos beginnt der starke Regen, der uns fast bis 
Zorneding begleitet.

Bernd Schmeusser

Zweitagestour zum Kraxentrager (2999 m) –  
Zillertaler Alpen

Am Landshuter Höhenweg
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Am 3.Oktober machten sich fünf Kinder zwischen drei und fünf Jahren und sechs 
Erwachsene auf, um einige Tage auf einer Selbstversorgerhütte in der Nähe der 
Winklmoosalm zu verbringen.

Das erste Abenteuer erwartete uns schon auf 
dem Weg zur Hütte, denn es war bei der Viel-
zahl an Forstwegen gar nicht so leicht, den 
richtigen Weg zu finden. Nach einigen Wen-
demanövern aber kamen wir heil und bei 
schönstem Herbstwetter an der Mösererstu-
be an. Während die Großen den Proviant aus-
luden und die beiden Holzöfen begutachteten, 
erkundeten die Kleinen schon einmal die Hüt-
te, den Brunnen, die Wiesen rund ums Haus 
und das Holzlager.

Nach einem kleinen Spaziergang mit vielen 
Brom- und Blaubeeren hatten wir uns Kaffee 
und Kuchen im Sonnenschein vor der Hütte 

verdient. Am späteren Nachmittag wurde das 
Matratzenlager von den Kindern dann kurzer-
hand zur Hüpfburg umgebaut. Das Abendes-
sen mit Bratkartoffeln aus der Riesenpfanne, 
Würstel & Salat schmeckte auch wieder.

Abends versammelten sich alle am Lagerfeuer 
um noch Stockbrot und Marshmallows zu rös-
ten bis den ersten die Augen zufielen.

Nach einer recht ruhigen und erstaunlich war-
men Nacht, einer Katzenwäsche am Brun-
nen im Hof und einem stärkenden Frühstück 
machten wir uns auf zu einer kleinen Bergtour 
über die Muckklause (einem alten Stauwerk) 
auf den Scheiblberg. 

Familienwochenende im Chiemgau

Aus der Sektion

Matrazen-Hüpfburg Lager
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Aus der Sektion Aus der Sektion

Wann gibt’s denn was zu essen?

Den Gipfel haben wir nicht ganz erreicht weil 
der Weg gesperrt war und es außerdem zu 
tröpfeln begann. Trotzdem haben wir auf der 
Wiese noch die mitgebrachten Dra-
chen ausgepackt. Der Wind war 
zwar sehr schwach, aber solange 
die Papas schnell genug liefen, stie-
gen die Drachen wenigstens etwas 
in die Luft. Auf dem Rückweg sind 
wir dann doch noch etwas nass ge-
worden, aber Dank dem noch war-
men Kachelofen und Kakao waren 
bald alle wieder warm und trocken. 
Den Nachmittag ließen wir gemüt-
lich in und um die Hütte herum 
ausklingen.

Dem einen oder anderen fielen an 
diesem Abend schon etwas früher 
die Augen zu, aber die Nachspeise 
wollte sich trotzdem keiner entge-

hen lassen. So wurden die Augen 
mit mehr oder weniger Mühe 
noch offen gehalten.

Die Nacht war sternenklar und 
der Morgen vielversprechend. 
Daher beschlossen wir, noch-
mal einen Versuch mit den Dra-
chen zu wagen und stiegen auf 
einen nahegelegenen Hügel. Ein 
Drache schaffte es und wurde 
mit staunenden Augen hoch am 
Himmel bewundert. Ein schö-
ner Abschluss für die Familien-
tour, die wieder mal ein großar-
tiges Erlebnis war, an das wir uns 
noch lange erinnern werden.

Claudia Wolf

Selbstversorger
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Die Schilder „Von Baum zu Baum“ sind unterwegs vielleicht schon einmal aufgefallen.
Es gibt dazu drei Tourenbücher „Radtouren und Baumgeschichten“ von Thomas Jan-
schek mit interessanten und manchmal lustigen Geschichten zu den ausgeschilder-
ten Bäumen.

Im vergangenen Juni ha-
ben als Versuchskanin-
chen sieben Interessierte aus 
der Sektion (Rita, Rüdiger, 
Rudi, Bernd, Horst, Karina 

und ich) eine Probefahrt zur Tour Nr. 2 „Von 
Baum zu Baum im Rosenheimer Land“ aus 
dem Buch durchgeführt.

Zu sehen waren die Seillerallee von Wasser-
burg und die Franzosenlinde von Albaching, 
eine Geburtseiche und drei Linden mit his-
torischem Hintergrund auf dem Gelände der 
Stiftung Attl.

Für den nächsten Sommer haben wir weitere 
Touren geplant.

Annie Jenkins

Von Baum zu Baum
Radtouren und Baumgeschichten

Aus der Sektion

Kleine Überraschungen aus unserem Weg I Kleine Überraschungen auf unserem Weg II
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Im vergangenen halben Jahr haben wir viel unternommen ...

Aus der Sektion Jugendseiten

Jugendgruppe I,  
Rückblick auf ein ereignisreiches halbes Jahr

… die bemalte Wand im Jugend-
raum der Huiberghütt‘n musste im 
Mai dran glauben und wurde von 
uns neu gestrichen. Allerdings blieb 
fragwürdig, ob die Wand oder wir 
die meiste Farbe erhalten hatten. 
Auf jeden Fall erstrahlt sie nun im 
neuen Weiß!

… An einem wunderschönen 
Sonntag Anfang Mai brachen wir 
zum Blomberg auf. Die 400 Höhen-
meter Aufstieg waren für uns kein 
Problem, wir konnten uns bei einer 
Schneeballschlacht abkühlen. Oben 
angekommen durften wir endlich 
in den Kletterwald, wo einige den 
schwersten Parcours besser als 
der Betreuer meisterten. Hinunter 
ging es mit Deutschlands längster 
Sommerrodelbahn der Welt. Aber 
natürlich war diese viel zu kurz!

… Beim Hütt‘n-Casinoabend im 
April ging es schick her. Für die 
Jungs galt Krawattenpflicht, die Mä-
dels kamen im Kleid. Nachdem wir 
die Regeln von Poker und Roulette 
geklärt hatten, konnte es losgehen: 
Wir zockten wie die Profis und 
genossen dabei unsere alkoholfreien 
Cocktails.

Die Maler Max, Sven, Angelika, Lena, Julian, Felix

Felix endlich im Kletterwald

Casinoabend oder schon -nacht?
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… Im Juni war der Besuch der 
Schneelahner Hütte der Sektion 
Ebersberg-Grafing dran. Das Wo-
chenende stand unter dem Motto 
„zeitlos“ zu sein. Jeder gab Uhr und 
Handy ab und konnte so erleben, wie 
es ist, ohne Zeitdruck zu sein. Am 
Samstag haben wir (Nicole, Yvonne, 
Angelika, Lena, Vanessa, Maximi-
lian, Markus, Sven) den Brünnstein 
erklommen und konnten sogar einen 
Steinbock bestaunen. Der Abend 
klang am Lagerfeuer mit Würstel 
und Stockbrot aus. Der Sonntag be-
gann mit leckeren selbst gebackenen 
Semmeln. Danach verbrachten wir 
den Tag gemütlich mit Karten spie-
len und Holz hacken.

… Zum Klettern am Fels sind wir 
im Juni nach Konstein gefahren. Die 
Qual der langen Fahrt wurde durch 
herrlichstes Wetter belohnt. Aller-
dings mussten wir feststellen, dass 
sich die Schwierigkeitsgrade am Fels 
sehr von denen in der Halle unter-
scheiden. Auf dem Rückweg hupften 
wir noch zur Abkühlung spontan in 
einen Baggersee.

… Im Nationalpark Berchtesgaden 
machten wir im Juli eine Führung 
zum Thema „Wald im Wandel“ mit 
und lernten dabei viel über Tier 
und Mensch im Nationalpark. Am 
nächsten Tag meisterten wir unse-
ren ersten Klettersteig: es ging den 
Grünstein hinauf. Gratulation!

Jugendseiten

Der Brünnstein ist besetzt

Die Truppe am Grünstein-Klettersteig, Königsee

Angelika ganz cool am Konsteiner Fels
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Jugendseiten Jugendseiten

Bezirkscamp 01. – 04. August 2013 
in Weißbach bei Lofer

Beide Jugendgruppen nahmen dieses Jahr 
am Bezirkscamp Östliches Oberbayern/
Niederbayern teil. An diesem Camp können 
alle Jugendgruppen aus unserem Bezirk mit-
machen, sich gegenseitig kennenlernen und 
coole Aktionen unternehmen. Auch dieses 
Jahr war viel geboten. Zum Kennenlernen 
war ein Geländespiel geplant, am Nachmit-
tag ging‘s zum Baden und am Abend stand 
eine Nachtwanderung auf dem Programm.

Abends saßen wir alle gemütlich am La-
gerfeuer bei Marshmallows und Gruselge-
schichten. Bevor wir am nächsten Tag die 
lange Zugreise nach Hause antreten muss-
ten, nutzten wir vorher noch die Klettermög-
lichkeiten der Umgebung. Mit Klettergarten 
und Klettersteig war hier einiges geboten.

Im Stockfinsteren wanderten wir eine 
Klamm hinauf. Teilweise sah man nicht mal 
den Vordermann, man konnte sich nur ganz 
langsam vorantasten. 

Nach der obligatorischen Gruselgeschich-
te ging es mit der Fackel in der Hand die 
Klamm wieder hinab: jetzt konnten wir die 
schön-gespenstischen Felsformationen im 
Feuerschein bestaunen. 

Am nächsten Tag war Rafting angesagt, was 
super viel Spaß gemacht hat. Vor allem das 
Entern des anderen Bootes!

Das nächste Mal sind wir beim Bezirkscamp 
auf alle Fälle  wieder dabei!

Vanessa Rieger Julian am Klettersteig „Zahme Gams“

Baden im saukalten Gumpenwasser

Raften auf der Saalach



26

WANN? MIT WEM?WAS?

Veranstaltungen
Alle Veranstaltungen, insbesondere Lichtbildervorträge, finden – falls nichts anderes angegeben 
ist – im Evangelischen Gemeindezentrum (Christophoruskirche), Lindenstraße 11, Zorneding, statt. 
Beginn ist jeweils um 20.00 Uhr.

Samstag 
07.12.2013

Adventsfeier
Gasthaus Neuwirt, Zorneding 
Beginn 19.00 Uhr

Martin Singer

Donnerstag 
30.01.2014

Vortrag
Mit dem Fahrrad zum Schwarzen und 
Asowschen Meer 

Referent: 
Bernd Friess

Donnerstag 
20.02.2014

Vortrag
Trekking in Kirgistan
Vom südlichen Inylcheck-Gletscher zum Khan Tengri 
Base Camp

Referenten: 
Annie und Ian 
Jenkins

Donnerstag 
20.03.2014

Vortrag
Island, ein Reisehöhepunkt
Architektur, Kunst und Naturschönheiten

Referent: 
Rudi Funk

Donnerstag 
27.03.2014

Jahreshauptversammlung
Trattoria Limone (Ghs. Mairsamer), Pöring 
Beginn 20.00 Uhr

Samstag 
12.07.2014

Triathlon und Sommerfest

Programm 2013 | 2014
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Programm 2013 | 2014 Programm 2013 | 2014

Winterausbildung 2014

Vortrag und Film: Vorsicht Falle oder Risikofaktor Mensch
Donnerstag, 5. Dezember 2013

Das Ziel unserer Winterausbildung ist, in-
dividuell das eigene Wissen und Können zu 
überprüfen, aufzufrischen und zu erweitern. 
Das Programm richtet sich an alle, die im ver-
schneiten Gebirge im ungesicherten Gelän-
de unterwegs sein wollen: Skitourengeher, 

Tiefschneefahrer, Snowboarder, (Schnee-
schuh-) Wanderer und Winterbergsteiger. 
Die Ausbildung beginnt mit Theorieaben-
den und wird im Gelände, also auf Tour, fort-
gesetzt. Darüber hinaus werden Skikurse an-
geboten.

Inhalt: Wer selbst von einer Lawine mitgerissen oder gar verschüttet wurde oder das auf 
einer Tour erlebt hat, der fragt sich „Wie war das möglich? Was hat meine wachen 
Sinne und meinen klaren Kopf abgeschaltet?“ 
Was können wir daraus lernen? 
Sehen wir was ist? Oder nur was wir sehen wollen? 
Fesseln uns zuweilen unsere Gefühle, unsere Gedanken, ein Gruppenphänomen? 
Wie können wir uns aus den Fallen befreien, die uns zuweilen gefangen nehmen?

Termin: Donnerstag, 05.12.2013, 20.00 Uhr

Ort: Clubraum im Evangelischen Gemeindezentrum (Christophoruskirche), 
Lindenstr. 11, Zorneding

Referent: Jürgen Worlitzer

Das Ausbildungsprogramm zur Übersicht

I. Alles rund um die Lawine

Vortrag und Film: Gespür für Schnee
Donnerstag, 12. Dezember 2013

Inhalt: Wie entsteht Schnee wie Pulver, grieselig oder so hart wie Eis? Wie 
verwandelt der Wind Pulverschnee in ein Schneebrett? Wie entstehen 
Schichten im Schnee? Fernauslösung von Lawinen: Wie ist das möglich? 
Welche Geländeflächen sollte ich meiden?

Termin: Donnerstag, 12. 12.2013, 20.00 Uhr

Ort: Clubraum im Evangelischen Gemeindezentrum (Christophoruskirche), 
Lindenstr. 11, Zorneding

Referent: Jürgen Worlitzer
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Vortrag und Film: Systematische Verschüttetensuche
Donnerstag, 16. Januar 2014

Inhalt: Urplötzlicher Lawinenabgang, Kameraden der Gruppe sind verschüttet. 
Panik! Stress! Was ist jetzt zu tun?

Termin: Donnerstag, 16.01.2014, 20.00 Uhr

Ort: Clubraum im Evangelischen Gemeindezentrum (Christophoruskirche), 
Lindenstr. 11, Zorneding

Referent: Jürgen Worlitzer

Skikurs für Touren-Neulinge
Sa. – So., 14. Dezember – 15. Dezember 2013

Teilnehmer: Noch nicht so sichere und noch nicht so unbekümmerte Tourengeher. 
Maximal 8 Teilnehmer

Ziel: Kontrolliertes Skifahren auf der Piste, sich in verschiedenen Geländefor-
men wohlfühlen, auch den Schnee abseits der Piste ausprobieren

Voraussetzungen: Paralleles Grundschwingen auf der Piste

Termin: Samstag, 14.12. bis Sonntag, 15.12.103, Anreise am Freitag, 13. 12.

Ort: Kühtai, Dortmunder Hütte (DAV-Hütte, Zimmer und Lager)

Ausrüstung: Carving-Ski (taillierte Ski für Piste oder Tour)

Leitung: Jürgen Worlitzer; E-Mail: juergen@worlitzer.de

Anmeldeschluss: 10.12.13

Hinweis: Kühtai liegt auf 2000 m, deshalb sehr wahrscheinlich genügend Schnee. 
Wir nutzen die Lifte des Skigebietes. 
Kühtai eröffnet an diesem Wochenende den Pistenbetrieb und bietet 
deshalb den Skipass für zwei Tage zum Preis von einem.
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Vortrag und Film: Stop or Go
Donnerstag, 9. Januar 2014

Inhalt: Fragen zur Wahl einer Tour mit akzeptablem Risiko werden beleuchtet. 
Der Himmel ist wieder klar. Der frisch gefallene Schnee lockt. 
Morgen nichts wie raus! 
Aber halt: Ist der Aufstieg morgen auch sicher? Was sagt der Lawinenlage-
bericht? Passt das zu meiner Aufstiegsroute? Was sagt die SnowCard? Bin 
ich noch im grünen Bereich?

Termin: Donnerstag, 09.01.2014, 20.00 Uhr

Ort: Clubraum im Evangelischen Gemeindezentrum (Christophoruskirche), 
Lindenstr. 11, Zorneding

Referent: Jürgen Worlitzer



29

Programm 2013 | 2014 Programm 2013 | 2014

Grundlagen der Verschüttetensuche mit dem VS-Gerät
Freitag, 17. Januar 2014

Übungstour für Einsteiger und Fortgeschrittene
Samstag, 18. Januar 2014

Inhalt: VS-Geräte: Einführung in die Funktionsweise; Unterschiede der Geräte; 
Grundlagen der Handhabung von VS-Geräten; erste Suchübungen

Termin: Freitag, 17.01.2014, 20.00 Uhr

Ort: Turnhalle 1 der Grundschule Zorneding

Ausrüstung: VS-Gerät (soweit vorhanden)

Leitung: Werner Trax, Christoph Mathä

Inhalt: Verschüttetensuche mit dem VS-Gerät, Sonde und Lawinenschaufel. 
Nur 300 Hm Aufstieg, auch für Snowboarder und Schneeschuhgeher 
geeignet!

Termin: Samstag, 18.01.2014

Ort: Spitzingseegebiet

Vorbesprechung: Donnerstag, 16.01.2014, 19.30 Uhr in der Huiberghütt’n 
Wer bei der Vorbesprechung nicht kann, bitte telefonisch melden;

Ausrüstung: VS-Gerät, Sonde, Schaufel (kann auch ausgeliehen werden); 
Tourenski oder Schneeschuhe oder vergleichbare Schuhgröße

Leitung: Thomas Zanker, Werner Trax, Birgit Gemünd, Christoph Mathä

Modernste 
Behandlungsmethoden

»  Keramikinlays Cerec 3D®

»  Implantate
»  Behandlungen unter 

OP-Mikroskop
»  Keramikverblendschalen 

(Veneers Lumineers®)

Dr. med. dent.
SIAD-MATTHIAS ABDIN-BEY

WERNER GEORG RAUH
und Kollegen

Birkenstraße 19
85604 Zorneding

Telefon   0 81 06 / 27 71
Telefax   0 81 06 / 231 88

E-Mail:    info@zahnarzt-zorneding.de
Internet: www.zahnarzt-zorneding.de

Textilreinigung
Irene Mooser

Bahnhofstr. 48 | 85604 Zorneding | Tel. 0 81 06/2 27 94

Öffnungszeiten
Mo. Do. 8.00 bis 18.00 Uhr
Di. Fr. 8.30 bis 12.00 Uhr und 14.30 bis 18.00 Uhr
Mi. Sa. 8.30 bis 12.00 Uhr

Unser Leistungsangebot
Textilreinigung | Bügelservice | Änderungsschneiderei

Annahme für
Teppichreinigung | Lederreinigung | Wäscherei | 
Mangelwäsche
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Skitouren-Grundkurs für Einsteiger
Fr. – So., 21.Februar – 23. Februar 2014

Skikurs für erfahrene Touren-Geher
Sa. - So. 25. Januar – 26. Januar 2014 (Anreise am 24.)

Teilnehmer: Einsteiger und Wiedereinsteiger, die mit Unterstützung Erfahrungen mit 
Skitouren im alpinen Gelände sammeln möchten.

Inhalt: Wiederholung Verschüttetensuche, Übungsskitouren im alpinen Gelände 
unter Berücksichtigung der Naturverträglichkeit, erlernen von Geh- und 
Abfahrtstechniken, Tipps zur Ausrüstung auf Skitour, Einstieg in die 
Orientierung und Tourenplanung (anhand SnowCard und Lawinenlagebericht)

Termin: Freitag, 21.02. (Abfahrt gegen Mittag) bis Sonntag, 23.02.2014

Ort: Schwarzwasserhütte im Kleinwalsertal (Allgäuer Alpen)

Voraus- 
setzungen:

Sicheres Skifahren im Tiefschnee bzw. abseits der Piste 
Teilnahme an den VS-Kursen der Sektion in 2014 oder gleichwertige 
Kenntnisse 
Vertraut mit VS-Gerät, Sonde und Schaufel

Vorbesprechung: Alle Informationen werden vorab per E-Mail (oder telefonisch) verteilt.

Ausrüstung: VS-Gerät, Lawinensonde und -schaufel (bei Bedarf bitte rechtzeitig bei 
der Sektion reservieren bzw. ausleihen) 
Tourenski mit angepassten Steigfellen und passenden Harscheisen 
SnowCard (ISBN: 3937530185)

Anmeldung: Bis 01.01.2014; max. 6 Teilnehmer

Leitung: Elke Piwowarsky (FÜL Skibergsteigen) Tel. 08106 20623 
Kathrin Worlitzer (FÜL Skibergsteigen) Tel. 01577 4686983

Ziel: Kontrolliertes Skifahren, abseits der Piste,in unverspurtem oder auch 
vielbefahrenem Schnee, auch im steileren, buckligen oder engen Gelände

Beschreibung: paralleles Grundschwingen auf der Piste, Erfahrung im Schnee abseits der 
Piste, Carving-Ski (für Piste oder Tour), LVS-Gerät, Sonde, Schaufel

Termin: 25. und 26. Januar (Anreise am 24.))

Ort: Hotel Garni Kristall in Kühtai

Voraus- 
setzungen:

Tourenausrüstung: digitales LVS-Gerät, Schaufel, Sonde.  
Letztes intensives LVS-Training: Winter 2013/2014
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II. Skitourenausbildung
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Anmeldung: Bis 15.12.2013

Skilehrer: Peter Adam, staatlich geprüfter Skilehrer

Leitung: Jürgen Worlitzer; email: juergen@worlitzer.de

Hinweis: Wir nutzen die Lifte des Skigebietes. Im Anschluß an diesen Skikurs sind 
5 Tourentage in der Umgebung von Kühtai möglich (siehe „Skitouren im 
Sellrain“, Seite 32
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Skitourenausbildung in den Stubaiern – Obernbergtal
(… das inzwischen legendäre „Entscheidungstraining“ …)
Do. – So., 06. Februar – 09. Februar 2014

Beschreibung: Du hast schon einige Skitouren gemacht, willst aber noch sicherer  
werden bei der Beurteilung des Geländes?

Du möchtest in der Lawinenkunde auf den neuesten Stand kommen? 
Du willst deine Skitouren naturverträglich durchführen, Landschaft, 
Pflanzen und Tiere kennenlernen?

Du willst viele Skitourentage von einem netten Stützpunkt (Almis 
Berghotel) mit gutem Essen (auch für Vegetarier) – und nach der Tour 
Möglichkeit der Sauna – verbringen?

... dann melde dich zu unserem Entscheidungstraining an! Wir wollen in 
einer Gruppe mit Kathrin, Elke und Thomas als Tourenleiter Skitouren 
mit bis zu 1000 Hm pro Tag gehen. Deine Kenntnisse in Lawinenkunde, 
in Orientierung und im naturverträglichen Verhalten werden aktualisiert. 
Und wir werden auf die Entscheidungsprozesse in der Gruppe eingehen 
… und natürlich schöne Skitouren im traumhaften Gelände machen. 

Voraus- 
setzungen:

Erste Erfahrungen im Skitourengehen;  
Kondition für Touren bis 1000 Hm

Termin: Donnerstag, 06.02. (Anreise und erste Skitour) bis Sonntag, 09.02.2014 
(Rückfahrt am Abend)

Ort: Almis Berghotel im Obernbergtal 
HP im Doppelzimmer: 189,– EUR/Person/für o.g. 4 Tage

Anmeldung: Ab sofort bis spätestens 31.12.2013 
(Berücksichtigung in der Reihenfolge der Anmeldung)

Leitung: Thomas Zanker 
(FÜL Bergsteigen und Skibergsteigen;  
Mitglied des DAV-Bundeslehrteams Natur- und Umweltschutz) 
Handy: 0043 6648563710, E-Mail: thomas.zanker@baysf.de 
Kathrin Worlitzer (FÜL Skibergsteigen) 
Handy: 01577 4686983, E-Mail: kathrin.worlitzer@gmx.de 
Elke Piwowarsky (FÜL Skibergsteigen) 
Tel. 08106 20623; E-Mail: elke@piwowarsky.de
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Grundkurs Wasserfall-Eisklettern im Pitztal
Do. – So., 06. Februar 2014 – 09. Februar 2014

Beschreibung: Das Pitztal bietet genügend Möglichkeiten, auch wenn die Bedingungen 
nicht ganz so ideal sein sollten. Ziel des Kurses ist das Erlernen der 
Grundlagen der Steigeisen- und Sicherungstechniken sowie Toprope-
Klettern und, je nach Können, Klettern in eigenen Seilschaften. Sollten 
alle Teilnehmer bereits die Grundlagen beherrschen, so werden die 
Techniken nochmals vertieft und mehr Gewicht auf eigenständiges 
Klettern in Seilschaften gelegt. 
Für mehr Details bitte den Leiter fragen.

Voraus- 
setzungen:

Sicherer Umgang mit dem Seil und Hallenkletter-Erfahrung. Erfahrung 
mit Mehrseillängentouren im Fels ist von Vorteil.

Termin: Donnerstag, 06.02.2014 bis Sonntag, 09.02.2014

Teilnehmer: Min. 3, max. 6 Personen

Ausrüstung: Bitte beim Leiter die Liste anfordern.

Unterkunft: 3 Übernachtungen im Doppelzimmer mit Frühstück

Anmeldung: Bis spätestens 20. Dezember 2013 per Mail beim Leiter

Anmeldegebühr: 25,– EUR nach Bestätigung der Anmeldung.

Leitung: Thomas Deiler (FÜL Hochtouren), 
thomas.deiler@alpenverein-zorneding.de 

Programm 2013 | 2014

Skitouren im Sellrain
Mo. - Fr. 27. Januar - 31. Januar

Teilnehmer: Die Teilnehmer des „Skikurses für erfahrene Touren-Geher“ haben 
Vorrang. Maximal 6 Teilnehmer

Beschreibung: Das Sellrain (Umgebung von Kühtai) lockt mit leichten bis schweren Skitouren. 
Wir picken uns die leichteren bis mittleren (maximal 1000 Hm) heraus. Bei 
Nebel und dichtem Schneefall nutzen wir fürs Auf und Ab die Pisten.

Termin: 27. Januar bis 31. Januar 2014 (5 Tage, Montag bis Freitag)

Ort: Kühtai

Unterkunft: Hotel Garni Kristall (5 Plätze, 26.1. bis 1.2.) und Dortmunder Hütte

Voraus- 
setzungen:

Tourenausrüstung: digitales LVS-Gerät, Schaufel, Sonde.  
Letztes intensives LVS-Training: Winter 2013/2014

Anmeldung: Bis 15.12.2013

Leitung: Jürgen Worlitzer; email: juergen@worlitzer.de

Weitere Angebote
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Skihochtouren von Melag auf berühmte 3000er,  
(Südl. Ötztaler)   Mi. – So., 02. April – 06. April 2014

Beschreibung: Wir fahren am Mittwoch früh nach Melag (östl. vom Reschenpass in 
Südtirol), machen am Anfahrtstag unterwegs noch eine Skitour und 
starten dann vier Tage auf die bekannten Dreitausender rund um Melag. 
Wir haben mehrere Tage für mittelschwere bis anspruchsvolle, schöne 
Skitouren von einem komfortablen Stützpunkt (mit Sauna!) aus. 
Die Möglichkeiten der Gipfel sind groß, so z.B.Weißkugel (3739 m), 
Innerer Bärenbartkogel (3557 m), Hennesiglspitz (3144 m)

Termin: Mittwoch, 02.04. bis Sonntag, 06.04.2013

Teilnehmer: Max. 6 Personen

Voraus- 
setzungen:

Gletscherausrüstung und -erfahrung, Ausdauer für z.T. lange Skihoch-
touren

Anmeldung: Ab sofort bis spätestens 15.01.2014

Leitung: Thomas Zanker, (FÜL Bergsteigen und Skibergsteigen; Mitglied des 
DAV-Bundeslehrteams Natur- und Umweltschutz) 
Handy: 0043 6648563710, E-Mail: thomas.zanker@baysf.de
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MTB-Grundkurs Teil 2
Samstag, 05. April 2014

Inhalt: Erweiterte Grundlagen; Bewegungstechnik; Ausrüstung; Ergonometrie

Voraussetzungen: Grundkurs Teil 1 (2013)

Termin: Samstag, 05.04.2014 (Ersatztermin bei Schlechtwetter: 12.04.2014)

Trainings- 
gelände:

Weiher und Park der Gemeinde Zorneding am Ingelsberger Weg südlich der 
Bahnstrecke

AnmeldUNG: Bis 18.03.2014

Anmeldegebühr: 10,– EUR

Leitung: Werner Schindler; schiwe69@email.de oder 0173 2303423 
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Fahrtechnik verbessern:
Drei Tage Bayrischer Wald mit Kurs am Bikepark Geisskopf bei Habischried
Fr. – So., 23. Mai – 25. Mai 2014

Beschreibung: Am ersten Tag beginnen wir in den Übungseinrichtungen des Bikeparks 
Geisskopf, um dann nach und nach einzelne Abschnitte der einfachsten 
Strecke kennen zu lernen. Die Auffahrten müssen nicht selbst gestram-
pelt werden, sondern wir nehmen den Sessellift mit Radbeförderung.

Den zweiten Tag nutzen wir zu einer Ausfahrt bei St. Englmar. Dabei 
können wir nicht nur die Aussicht vom Rauhen Kulm und vom Hirschen-
stein genießen, sondern auch auf dem Mühlgrabenweg unser Können 
testen. Nach kurzer Auffahrt führt dieser Weg mit sehr leichtem Gefälle 
entlang eines künstlich angelegten Wasserlaufes.

Am dritten Tag starten wir wieder im Bikepark, um auf weiteren Strecken 
an der Fahrtechnik zu feilen. Dabei suchen wir uns einzelne Abschnitte 
aus, um diese detailliert zu erfahren. Danach geht‘s raus in die Wälder 
rund um den Geisskopf. Das im Gegensatz zu den Alpen weiche Gelände 
des Bayerischen Waldes bietet ein ideales Übungsrevier, mit mäßigen 
Anstiegen und langen teils flotten Abfahrten. Natürlich gibt es auch hier 
verblocktes Gelände, aber nur sehr selten steil.

Ausrüstung: Im Bikepark besteht die Möglichkeit Schutzausrüstung wie z.B. Knie- 
und Ellbogenschützer auszuleihen. Einfache, leichte Schützer sind 
empfehlenswert. 
Des Weiteren können auch Räder (Enduro / Freeride) halb- bzw. 
tageweise ausgeliehen werden.

Termin: Freitag, 23.05.2014 früh bis Sonntag, 25.05.2014 
Bei entsprechender Nachfrage besteht die Möglichkeit einer Verlänge-
rung um einen Tag mit einer rasanten Abfahrt auf der Südseite des 
Großen Arber über die Rieslochfälle nach Bodenmais. Natürlich mit 
vorhergehender pedalierter Auffahrt!

Unterkunft: Übernachtung mit Halbpension ca. 50,– EUR

Anmeldeschluss: 30.04.2014, Anmeldegebühr: 25,– EUR

Voraussetzun-
gen:

Bewältigen von Tagesetappen über 1200 Hm und bis 40 km, dabei 
sicheres Fahren auf Wald- und Wiesentrails.

Leitung: Werner Schindler, schiwe69@email.de  
oder 0173 2303423

Vorankündigung MTB
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Aus der Bahn – wir geh’n zum Schlitten fahr‘n  14.12.2013

Winter-Ausflug mit warmer Mütze und ???  11.01.2014

Aktivitäten der Familiengruppe (Eltern + Kinder bis ca. 6 Jahre): 

Dezember 2013 – Juli 2014

Beschreibung: Wo’s hingeht entscheiden wir kurzfristig

Termin: Samstag, 14. Dezember 2013

Anforderungen: Keine

Anmeldeschluss: 1 Woche vor dem Ausflug

Beschreibung: Je nach Schnee- und Wetterlage gehen wir entweder zum Schlittenfah-
ren, Iglu bauen oder Tipi bauen oder … oder … oder … das entscheiden 
wir kurzfristig. 
Bei schlechtem Wetter gehen wir ins Deutsche Museum!

Termin: Samstag, 11. Januar 2014

Anforderungen: Werden bekannt gegeben wenn das Ziel fest steht

Anmeldeschluss: 1 Woche vor dem Ausflug

Aktuelles unter: www.alpenverein-zorneding.de Jugend und Familien\Familiengruppe

Anmeldung beim Organisator Werner Trax  
(E-Mail: familienwandern@alpenverein-zorneding.de)

Noch ein Winter-Ausflug mit warmer Mütze und ???  02.02.2014

Beschreibung: Je nach Schnee- und Wetterlage gehen wir entweder zum Schlittenfah-
ren, Iglu bauen oder Tipi bauen oder … oder … oder … das entscheiden 
wir kurzfristig. 
Bei schlechtem Wetter gehen wir ins Dino-Museum nach München!

Termin: Sonntag, 2. Februar 2014

Anforderungen: Werden bekannt gegeben wenn das Ziel fest steht

Anmeldeschluss: 1 Woche vor dem Ausflug
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Schatzsuche oder Radltour  01.03.2014

Vor-Oster-Ausflug in die Berge  05.04.2014

Radl- und Dampflok-Tour  04.05.2014

Ausflug in die Berge zum Tipi bauen im Wald  07.06.2014

Beschreibung: Je nach Wetterlage machen wir entweder eine Schatzsuche oder eine 
Radltour

Termin: Samstag, 1. März 2014

Anforderungen: Werden bekannt gegeben wenn das Ziel fest steht

Anmeldeschluss: 1 Woche vor dem Ausflug

Beschreibung: Ostern steht vor der Tür. Und damit’s daheim ein bisschen bunter wird, 
werden wir heute einen Ausflug machen und unterwegs bunte Oster-
steine bemalen. 
Bei schlechtem Wetter bleiben wir drinnen und wollen Ostereier färben 
mit selbst gemachten Naturfarben.

Termin: Samstag, 5. April 2014

Anforderungen: Fußweg von 2-3 Stunden

Anmeldeschluss: 1 Woche vor dem Ausflug

Beschreibung: Wir fahren mit dem Rad von Grafing nach Aßling und werden dort mit 
den kleinen, teilweise dampfbetriebenen Minizügen des Dampfbahn-
club Aßling ein paar Runden drehen. Anschließend radeln wir wieder 
zurück nach Grafing.

Termin: Sonntag 4. Mai 2014

Anforderungen: Fahrradstrecke: zweimal ca. 7 km (meist auf Feldwegen)

Anmeldeschluss: 1 Woche vor dem Ausflug

Beschreibung: Zwischen riesengroßen Steinen und hohen Bäumen fühlen wir uns im 
Wald manchmal ziemlich klein. Aber gemeinsam schaffen wir uns ein 
gemütliches Lager und konstruieren einen Unterstand der groß genug 
ist, damit wir uns zum Brotzeit machen darin verkriechen können. Es 
gibt bestimmt viel zu entdecken …

Programm 2013 | 2014



37

Termin: Samstag, 7. Juni 2014

Anforderungen: Auf-/Abstieg: ca. 300 Hm 
Gehzeit: ca. 2 Stunden im Aufstieg, ca. 1 Stunde im Abstieg

Anmeldeschluss: 1 Woche vor dem Ausflug
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Hüttenwochenende mit einer richtigen Höhlentour  
04.07.2014 – 06.07.2014

Beschreibung: Was gibt es spannenderes als im Licht der Stirnlampen durch geheim-
nisvolle, dunkle Gänge zu kriechen und hinter jeder Ecke neue 
Überraschungen zu entdecken? 

Während der Tage auf der Riesenhütte an der Hochries haben wir dazu 
Gelegenheit, denn in der Nähe gibt es ein paar richtige Höhlen, die 
allerhand Geheimnisse bergen. 

Außerdem kann man rund um die Hütte auch überirdisch viele Dinge 
erforschen. 

Den Zu- und Abstieg zur Hütte erleichtern wir uns mit Sessellift und 
Seilbahn.

Termin: Freitag Nachmittag bis Sonntag: 4.-6. Juli 2014 

Unterkunft: Riesenhütte

Anforderungen: Hüttenzustieg: ca. 2 Stunden (250 Hm) 
Höhlen- und Bergtouren: Gehzeiten von ca. 2-4 Stunden

Anmeldeschluss: 7. Juni 2014 (begrenzte Teilnehmerzahl)

Vorbesprechung: Ca. 1 Woche vor der Tour
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Donnerstag 
12.12.2013

Kulturwanderung
Landshut; ca. 10 km 
Hin- und Rückfahrt mit der Bahn

Donnerstag 
16.01.2014

Kulturwanderung
Rosenheim; ca. 12 km 
Hin- und Rückfahrt mit der Bahn

Donnerstag 
20.03.2014

Kulturwanderung:
Bad Tölz; ca. 10 km

Donnerstag 
10.04.2014

Kulturfahrradtour
Schaftlach – Reichersbeuern; ca. 10 km

Donnerstag 
15.05.2014

Kulturwanderung
Der herrliche Weg durch die Teufelsgasse; ca. 500 Hm; K: +; T: + 
Ausgangsort: Hinterberg/Kirchdorf, Tirol

Kulturwanderungen

Kulturwanderungen und Kulturfahrradtouren mit kultur- und kunstgeschichtlichen Erläuterungen. 
Nach Möglichkeit benutzen wir Bahn und/oder S-Bahn mit Bayern-Ticket.  
Änderungen nach Absprache

Organisation (für alle Touren): Bernd Hagl, Tel.: 08083 8657

Vorbesprechung jeweils telefonisch 2 Tage vorher.
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• �Bitte beachten Sie die „Teilnahmebedingungen für ausgeschriebene Touren“ mit der „Haftungsbe-
grenzung“ auf unserer Homepage bzw. am Schwarzen Brett der Huiberghütt´n. 

• �Die Sektion verfügt über einige Paare von Schneeschuhen. Wer keine eigenen hat, sollte sich 
rechtzeitig um die Ausleihe kümmern.

• �Die angegebenen Gehzeiten beziehen sich auf Auf- und Abstieg!

• �Die Bewertung nach Kondition und Technik in der Spalte „Anspruch“ ist auf den Seiten 46 und 47 
erläutert.

• �Je nach Wetter- oder Schneelage kann eine Tour abgesagt oder geändert werden.

• �Bitte für die Schneeschuhtouren beim Tourenleiter bis Donnerstag Abend vor der Tour telefonisch 
anmelden.

• �Weitere Touren werden nach Absprache durchgeführt (mittwochs oder samstags), siehe auch 
Homepage der Sektion http://www.alpenverein-zorneding.de/ 
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Datum Ziel Leitung Anspruch

Samstag 
07. oder 
14.12.2013

Eingehtour
Ausgangsort: je nach Schnee und Wetterlage

Ian und Annie Jenkins 
08065 775

K
T

Samstag 
11.01.2014

Brennkopf (1352 m)
(Chiemgauer Alpen); 700 Hm; 4 Std. 
Ausgangsort: Walchsee/Schwaigs

Ian und Annie Jenkins 
08065 775

K
T

Samstag 
18.01.2014

ÜBUNGSTOUR VS-SUCHE 
PFLICHT FÜR JEDEN TOURENGEHER
Siehe Ausbildungsprogramm auf Seite 29

Tourenleiter der 
Sektion

K
T

Samstag 
08.02.2014

Peitingköpfl (1720 m)
(Chiemgauer Alpen); 750 Hm; 5 Std. 
Ausgangsort: Unkener Heutal

Ian und Annie Jenkins 
08065 775

K
T

Samstag 
08.03.2014

HOCHALPKOPF (1770 m)
(Karwendel); 900 Hm; 5 ½ Std. 
Ausgangsort: Hinterriß

Ian und Annie Jenkins 
08065 775

K
T

Schneeschuhtouren

• �Bitte beachten Sie die „Teilnahmebedingungen für ausgeschriebene Touren“ mit der „Haftungsbe-
grenzung“ auf unserer Homepage bzw. am Schwarzen Brett der Huiberghütt´n. 

• �Die Sektion verfügt über einige Paare von Schneeschuhen. Wer keine eigenen hat, sollte sich 
rechtzeitig um die Ausleihe kümmern.

• �Die angegebenen Gehzeiten beziehen sich auf Auf- und Abstieg!

• �Die Bewertung nach Kondition und Technik in der Spalte „Anspruch“ ist auf den Seiten 46 und 47 
erläutert.

• �Je nach Wetter- oder Schneelage kann eine Tour abgesagt oder geändert werden.

• �Bitte für die Schneeschuhtouren beim Tourenleiter bis Donnerstag Abend vor der Tour telefonisch 
anmelden.

• �Weitere Touren werden nach Absprache durchgeführt (mittwochs oder samstags), siehe auch 
Homepage der Sektion http://www.alpenverein-zorneding.de/ 
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Datum Ziel Leitung Anspruch

Samstag 
30.11.2013

TOUR NACH SCHNEELAGE Birgit Gemünd 
08106 22023

K
T

Samstag 
07.12.2013

TOUR NACH SCHNEELAGE Christoph Mathä 
08106 23159

K
T

Sa. – So. 
14.12. –  
15.12.2013

ERLERNEN DES TIEFSCHNEEFAHRENS
Voraussetzung: sicheres Skifahren  
auf der Piste 
Ausgangsort: Kühtai 
Siehe Detailprogramm auf Seite 28

Jürgen Worlitzer 
08106 358946

K
T

Skitouren an Wochenenden

• �Bitte beachten Sie die „Teilnahmebedingungen für ausgeschriebene Touren“ mit der  
„Haftungsbegrenzung“ auf unserer Homepage bzw. am Schwarzen Brett der Huiberghütt‘n. 

• �Die im Skitourenprogramm angegebenen Zeiten beziehen sich nur auf den Aufstieg!

• �Die Bewertung nach Kondition und Technik in der Spalte „Anspruch“ ist auf den Seiten 46 und  
47 erläutert

• �Die Anmeldung für Touren am Wochenende erfolgt telefonisch bis spätestens donnerstags,  
18.30 Uhr oder am Donnerstag von 19.00 bis 20.00 Uhr in der Huiberghütt‘n. Spätere Anmeldun-
gen werden nicht mehr berücksichtigt. Bitte halten Sie sich an die Anmeldefristen – es erleichtert 
den Tourenführern die Arbeit!

• �Je nach Wetter- und/oder Schneelage kann eine Tour abgesagt oder geändert werden.

Programm 2013 | 2014
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Datum Ziel Leitung Anspruch

Sonntag 
15.12.2013

SONNTAGSKÖPFL (2244 m)
(Tuxer Alpen); 950 Hm; 3 Std. 
Ausgangsort: Hochfügen 
Anmeldung nur telefonisch!

Rupert Heer 
08061 9391856

K
T

Samstag 
21.12.2013

TOUR NACH SCHNEELAGE Bernd Friess 
08106 20136

K
T

Dienstag 
24.12.2013

VORMITTAGSTOUR NACH SCHNEELAGE Bernd Friess 
08106 20136

K
T

Montag 
30.12.2013

JAHRESABSCHLUSSTOUR
im Pulverschnee?!

Dieter Schlereth 
08106 29197

K
T

Samstag 
04.01.2014

BÄRENKOPF (1994 m)
(Achensee); 1050m; 3 Std.;  
Ausgangsort: Pertisau

Christoph Mathä 
08106 23159

K
T

Sonntag 
12.01.2014

BREITENSTEIN (1622 m)
(Bayerische Voralpen); 850 Hm; 2,5 Std. 
Ausgangsort: Cafe Winkelstüberl 
Anmeldung nur telefonisch!

Dieter Ruckdäschel 
08124 9484

K
T

Samstag 
18.01.2014

ÜBUNGSTOUR VERSCHÜTTETENSUCHE
(Spitzingseegebiet); für Skitouren- und 
Schneeschuhgeher, Varianten- und Snow-
boardfahrer; 
Siehe Ausbildungsprogramm auf Seite 29

T. Zanker, W. Trax, 
B. Thoma, 
C. Mathä, 
 J. Worlitzer

K
T

Sonntag 
26.01.2014

SKITOUR AM TEGERNSEE
(Bayerische Voralpen); 800 - 900 Hm;  
2-3 Std. 
Ausgangsort: je nach Schneelage

Berti Thoma 
08106 301209

K
T

Samstag 
01.02.2014

KUHKASER (2054 m)
(Kitzbühler Alpen); 1100 Hm; 3 Std. 
Ausgangsort: Alte Wacht Jochberg 
Anmeldung nur telefonisch!

Dieter Ruckdäschel 
08124 9484

K
T

Sa. – So. 
01.02. – 
02.02.2014

SKIKURS FÜR FORTGESCHRITTENE
Gebiet: voraussichtlich Sellrain 
(eventuell auch eine Woche später) 
Anmeldung bis zum 20.12.2013

Peter Adam K
T

Sonntag 
02.02.2014

LEMPERSBERG (2202 m)
(Kitzbühler Alpen); 1150 Hm; 4 Std. 
Ausgangsort: Schönangeralm 
Anmeldung nur telefonisch!

Rupert Heer 
08061 9391856

K
T
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Datum Ziel Leitung Anspruch

Mo. – Fr. 
03.02. – 
07.02.2014

SKITOUREN IM SELLRAINGEBIET
(Sellrain); Touren bis zu 1200 Hm; 3 – 5 Std. 
Ausgangsort: Kühtai, 
Anmeldung bis zum 20.12.2013

Jürgen Worlitzer 
08106 358946

K
T

Do. – So. 
06.02. –  
09.02.2014

EISKLETTERKURS FÜR ANFÄNGER
(Ötztaler Alpen); Ausgangsort: Pitztal 
Siehe Detailprogramm auf Seite 32 
Anmeldeschluss: 24.12.2012

Thomas Deiler 
08106 247091

K
T

Do. – So. 
06.02. –  
09.02.2014

SKITOURENAUSBILDUNG FÜR  
FORTGESCHRITTENE
(Stubaier Alpen); Touren bis zu 1000 Hm;  
3-4 Std. 
Ausgangsort: Berghotel Almis / Obernbergtal-
Siehe Ausbildungsprogramm auf Seite 31 
Anmeldeschluss: 31.12.2012

Thomas Zanker 
0043 664 8563710 
Kathrin Worlitzer 
01577 4686983

K
T

Samstag 
15.02.2014

SCHNEEGRUBENSPITZE (2237 m)
(Kitzbühler Alpen), 1100 Hm, 3 Std. 
Ausgangsort: Gasthof Wegscheit

Bernd Friess 
08106 20136

K
T

Fr. – So. 
21.02. –  
23.02.2014

SKITOURENKURS FÜR ANFÄNGER
(Allgäu); Touren: bis 700 Hm 
Ausgangsort: Schwarzwasserhütte 
Siehe Ausbildungsprogramm auf Seite 30 
Anmeldeschluss 01.01.2014

Kathrin Worlitzer 
01577 4686983 
Elke Piwowarsky 
08106 20623

K
T

Programm 2013 | 2014



43

Datum Ziel Leitung Anspruch

Samstag 
22.02.2014

WATZMANN KAR (2230 m)
(Berchtesgadner Alpen); 1600 Hm; 4-5 Std. 
Ausgangspunkt: Winnbachgries

Christoph Mathä 
08106 23159

K
T

Sa. –
Sa.22.02 – 
01.03.2014

WINTERWOCHE IM LUNGAU
Skitouren, Pisteln, Langlaufen und Wandern 
Anmeldeschluss: 20.12.2013

Bernd Friess 
08106 20136

K
T

Sonntag 
02.03.2014

ZWIESELBACHER ROSSKOGEL (3082 m)
(Sellrain); 1450 Hm; 5 Std. 
Ausgangsort: Haggen 
Anmeldung nur telefonisch!

Rupert Heer 
08061 9391856

K
T

Do. – So 
06.03. – 
09.03.2014

SKITOUREN IN GRAUBÜNDEN
(Hinterrhein); 1200 - 1600 Hm; 3-6 Std. 
Ausgangsort: Vals 
Anmeldung bis 31.12.2013

Birgit Gemünd 
08106 22023

K
T

Samstag 
08.03.2014

FLOCH (2037 m)
(Kitzbühler Alpen); 1050 Hm; 3 Std. 
Ausgangsort: Oberlandhütte/Spertental 
Anmeldung nur telefonisch!

Dieter Ruckdäschel 
08124 9484

K
T

Samstag 
15.03.2014

SONNENJOCH (2292 m)
(Kitzbühler Alpen); 1100 Hm; 3 Std. 
Auch für Snowboarder 
Ausgangsort: Schönanger Alm/Wildschönau

Chris Sicka 
08106 219733

K
T

Do. – So. 
20.03. – 
23.03.2014

SKITOUREN RUND UM DIE FANESHÜTTE
(Dolomiten), Touren 800 - 1000 Hm 
Ausgangsort: Fanes Hütte (2060m) 
Anmeldung bis 14.02.2014 

Kathrin Worlitzer 
01577 4686983

K
T

Samstag 
22.03.2014

FALK (2668 m)
(Zillertaler); 1500 Hm; 4 Std. 
Ausgangsort: Kühle Rast/Gerlos

Birgit Gemünd 
08106 22023

K
T

Mi. – So. 
02.04. – 
06.04.2014

SKIHOCHTOUREN IN DEN SÜDLICHEN 
ÖTZTALERN
(Ötztaler Alpen); Touren bis 1800 Hm;  
5-8 Std. 
Ausgansort: Melag (1970 m) 
Vorraussetzung: Gletscherausrüstung und 
Hochtourenerfahrung 
Siehe Detailprogramm auf Seite 32 
Anmeldeschluss: 15.01.2014

Thomas Zanker 
0043 6648563710

K
T

Samstag 
05.04.2014

HOHER KOPF (2373 m)
(Tuxer Alpen); 1100 Hm; 3 Std. 
Ausgangsort: Innerst

Adi Kiderle 
089 9034212

K
T

Programm 2013 | 2014 Programm 2013 | 2014
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Datum Ziel Leitung Anspruch

Fr. – So. 
11.04. – 
13.04.2014 

SKIHOCHTOUREN IN DER VENEDIGER-
GRUPPE
Touren bis zu 1700 Hm; 5 – 7 Std. 
Ausgangsort: Postalm (Obersulzbachtal)
Voraussetzung: Hochtourenerfahrung 
Anmeldeschluss 31.01.2014

Birgit Gemünd 
08106 22023

K
T

Samstag 
26.04.2014

HOHER TENN (3368 m)
(Glockner Gruppe); ca. 2400 Hm; 6 Std. 
Anreise Freitag Nachmittag 
Ausgangsort: Fusch

Chris Sicka 
08106 219733

K
T

Donnerstag 
01.05.2014

GRIESNER KAR – WIE JEDES JAHR
(Wilder Kaiser); 1100 Hm; 3 Std. 
Ausgangsort: Griesner Alm 
Sehr zeitige Abfahrt!!!

Dieter Schlereth 
08106 29197

K
T

Samstag 
03.05.2014

LISENSER FERNERKOGEL (3299 m)
(Sellrain); 1650 Hm; 4 Std. 
Ausgangsort: Lisens

Birgit Gemünd 
08106 23159

K
T

Im Unterschied zu den Touren am Wochenende gibt es hier keine Vorbesprechung am Donnerstag. Die 
Anmeldung erfolgt telefonisch bis spätestens Dienstagabend bei dem jeweiligen Tourenführer. Dort 
werden je nach Tourenbedingungen und Können der Teilnehmer das Ziel und die Abfahrtszeit vereinbart.
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DATUM ORGANISATOR TELEFON

04.12.2013 Bernd Friess 08106 20136

11.12.2013 Bernd Mayer 08106 22839

18.12.2013 Elke  
Piwowarsky

08106 20623

08.01.2014 Adi Kiderle 089 9034212

15.01.2014 Bernd Mayer 08106 22839

22.01.2014 Adi Kiderle 089 9034212

29.01.2014 Robert  
Birner

08102 8356

05.02.2014 Bernd Mayer 08106 22839

12.02.2014 Rudi Funk 08093 4407

19.02.2014 Adi Kiderle 089 9034212

DATUM ORGANISATOR TELEFON

26.02.2014 Bernd Mayer 08106 22839

05.03.2014 Elke  
Piwowarsky

08106 20623

12.03.2014 Bernd Friess 08106 20136

19.03.2014 Rudi Funk 08093 4407

26.03.2014 Elke  
Piwowarsky

08106 20623

02.04.2014 Bernd Friess 08106 20136

16.04.2014 Bernd Friess 08106 20136

07.05.2014 Rudi Funk – 
Hochglück- 
kar

08093 4407

Skitouren am Mittwoch
Im Unterschied zu den Touren am Wochenende gibt es hier keine Vorbesprechung am Donnerstag. Die 
Anmeldung erfolgt telefonisch bis spätestens Dienstagabend bei dem jeweiligen Tourenführer. Dort 
werden je nach Tourenbedingungen und Können der Teilnehmer das Ziel und die Abfahrtszeit vereinbart.
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Um euch die Auswahl der Touren zu erleich-
tern, haben wir die Anforderungen einer Ski-
tour nach Kondition und Technik unterteilt. 
Diese Einteilung initiierte Dieter Ruckdäschel.

Die Anzahl der Punkte entsprechen den kon-
ditionellen bzw. den skitechnischen Anforde-
rungen, das heißt von einem Punkt für gerin-
ge Anforderungen bis zu 5 Punkten für sehr 
hohe Anforderungen, jeweils mit Beispielen, 
wie diese Einteilung zu bewerten ist. 

Nachdem aber das Gebirge seine eigenen 
Spielregeln hat, ist dies nur ein Anhaltspunkt. 
Die Anforderungen, speziell in punkto Tech-
nik, können daher je nach Schnee- und Wet-
terbedingungen variieren. Euer Tourenlei-
ter wird euch bei der Besprechung eventuelle 
Abweichungen darlegen.

Ganz bewusst ist der Grad der eventuellen 
Lawinengefährdung nicht mit einbezogen.

Bewertungsskala für Skitouren

K

K

K

K

K

Aufstiege bis ca. 750 Hm. Aufstiegszeiten 2 - 3 Stunden. 
Einfaches, hügeliges Gelände.
(Schildenstein, Zwiesel)

Aufstiege bis ca. 1000 Hm. Aufstiegszeiten 3 - 4 Stunden. 
Überwiegend leichte Passagen mit kurzen, steileren Anstiegen.
(Seekarkreuz, Hirschberg, Schatzberg)

Aufstiege bis ca. 1250 Hm. Aufstiegszeiten 4 - 5 Stunden. 
Mäßig geneigtes Gelände mit längeren Steilstufen. 
(Griesner Kar, Kuhkaser)

Aufstiege bis ca. 1500 Hm. Aufstiegszeiten 4 - 6 Stunden.
Überwiegend steiles Gelände. 
(Hohe Munde, Schafsiedel, Hirzer)

Aufstiege ohne Höhenlimit. 
Kondition für Gehzeiten bis zu 10 Stunden. 
(Wildkarspitze, Dufourspitze)

Kondition

Programm 2013 | 2014
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Aufstieg:	 �Es sind keine besonderen Kenntnisse notwendig.

AbfaHrt:	 �Sicheres Kurvenfahren auf blauen und roten Pisten ist erforderlich. 
Sicheres Fahren im leichten Tourengelände bei günstigen  
Schneeverhältnissen.  
(Brauneck, Feldalpenhorn)

T
Aufstieg:	 �In mäßig geneigtem Gelände, meist unter 30° Hangneigung. Steilere 

Hangneigungen können umgangen werden oder erfordern gelegent-
lich die eine oder andere Spitzkehre.

AbfaHrt:	 �Sicheres Kurvenfahren auf allen Pisten. Sicheres Fahren im  
mäßig steilen Tourengelände bei jeder Schneebeschaffenheit. 
(Kuhkaser, Lodron)

T
Aufstieg:	 �Durchwegs steileres Gelände bis zu 35° Hangneigung. Sichere 

Spitzkehrentechnik ist unerlässlich. Trittsicherheit in gespurtem  
Schnee bei Aufstiegen zu Fuß.

AbfaHrt:	 �Sicheres Kurvenfahren im steilen Gelände bei wechselnden  
Schneeverhältnissen. Beherrschen der Skitechnik, sodass auch in 
Engstellen eine sichere Kontrolle der Ski gewährleistet ist. 

T
Aufstieg:	 �Steile Passagen bis zu 40° Hangneigung werden ohne Probleme 

bewältigt, gegebenenfalls zu Fuß. Sicherer Umgang mit Harsch-  
und/oder Steigeisen. Gletscherbegehungen erfordern einen sicheren 
Umgang mit dem Seil.

AbfaHrt:	 �Sicheres Kurvenfahren im sehr steilen Gelände bei allen  
Schneeverhältnissen.

T
Aufstieg:	 �Schwierigste und steile Aufstiege mit und ohne Ski in hochalpinem 

Gelände. Einwandfreies Beherrschen der Seil- und Steigeisentechnik. 

AbfaHrt:	  �Absolut sicheres Beherrschen der Skitechnik bei allen Schneever-
hältnissen in jedem Gelände. Befahren von Gletschern in der 
Seilschaft. (Mont Blanc, Rimpfischhorn)

Technik

Programm 2013 | 2014 Programm 2013 | 2014

T
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Neue Mitglieder 2013
Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder und hoffen, dass sie in der Sektion Zorneding des 
DAV viel Freude und guten Kontakt finden. Die Teilnahme am Sektionsprogramm bietet dazu 
eine gute Gelegenheit.

Antico, Maximilian 
München
Bartels, Jörg 
Baldham
Bartels, Ivo 
Baldham
Bartels, David 
Baldham
Bartels, Astrid 
Baldham
Bartels, Aaron 
Baldham
Bauer, Stefan 
Kirchseeon
Bauer, Antonia 
Kirchseeon
Bauer, Andrea 
Kirchseeon
Beck, Michaela 
Zorneding
Beck, Andreas 
Zorneding
Behnen, Tanja 
Zorneding
Bittig, Vincent 
Isen
Bittig, Sylvia 
Isen
Bittig, Lennart 
Isen
Blumenwitz, Birgit 
Baldham
Bohne, Liv 
Grasbrunn
Bohne, Frank 
Grasbrunn
Bohne, Carl 
Grasbrunn
Bradac, Anne-Marie 
Haar

Brombacher, Jürgen 
Zorneding
Brombacher, Christine 
Zorneding
Brunner, Hubert 
Kirchseeon
Bucksch, Nikolaus 
München
Burger, Barbara 
Zorneding
Burger, Albert 
Zorneding
Dietzfelbinger, Hartmut 
Pöcking
Dietzfelbinger, Elisabeth 
Pöcking
Dörr, Judith 
Zorneding
Dörr, Jonas 
Zorneding
Dümmler, Patricia 
Zorneding
Dümmler, Maxim 
Zorneding
Dümmler, Mathias 
Zorneding
Dümmler, Josha 
Zorneding
Eisgruber, Brigitte 
Kirchseeon
Endrulat, Mark 
Zorneding
Endrulat, Marisa 
Zorneding
Endrulat, Jules 
Zorneding
Friesinger, Sandra 
Kirchseeon-Eglharting
Glaser, Markus 
München

Grzimek-Koschewa,  
Natascha 
Zorneding
Haider, Silvio 
Baldham
Haider, Niklas 
Baldham
Haider, Alexandra 
Baldham
Halmburger, Maximilian 
Vaterstetten
Hartmann, Till 
Zorneding
Hartmann, Jens 
Zorneding
Hartmann, Hanna 
Zorneding
Hartmann, Angela 
Zorneding
Heer, Christiane 
Bad Aibling
Heggenberger, Ulrike 
Zorneding
Heggenberger, Karl 
Zorneding
Heggenberger, Hagen 
Zorneding
Heggenberger, Clara 
Zorneding
Hintze, Stefan 
Baldham
Hintze, Mareike 
Baldham
Hintze, Charlotte 
Baldham
Hintze, Birte 
Baldham
Höpfl, Martin 
München
Jäger, Volker 
Zorneding

ALLGEMEINES
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Johansen, Thomas 
Kirchseeon
Johansen, Thea 
Kirchseeon
Johansen, Katrin 
Kirchseeon
Johansen, Jakob 
Kirchseeon
Kaiser, Rosemarie 
Zorneding
Kalberlah, Jens 
München
Kaskel, Anna 
Vaterstetten
Kern, Lucia 
Feldkirchen
Kern, Bernhard 
Feldkirchen
Kiefl, Sabine 
Vaterstetten
Kilgenstein, Susanne 
Vaterstetten
Klein, Eleonore 
Feldkirchen, Kr München
Koschewa, Harald 
Zorneding
Koschewa, Catherina 
Zorneding
Koschewa, Annika 
Zorneding
Kristeleit, Vanessa 
Grasbrunn-Harthausen
Kristeleit, Tom 
Grasbrunn-Harthausen
Kröger, Nicolai 
Zorneding
Lang, Matthias 
Kirchseeon
Lang, Heinz 
Vaterstetten
Lang, Christine 
Kirchseeon
Lohmüller, Berndt 
Zorneding
Lohse, Almut 
Baldham

Meiler, Reinhold 
Kirchseeon
Michel, Anja 
Grasbrunn-Neukeferloh
Michl, Antje 
Grasbrunn
Müller, Marion 
Kirchseeon-Eglharting
Nudelis, Natan 
München
Opitz, Jonas 
Baldham
Pichler, Nina 
Vaterstetten
Pichler, Florian 
Vaterstetten
Pichler, Felix 
Vaterstetten
Pitzinger, Marina 
München
Rausch, Hanno 
Herdweg
Rein, Katharina 
Zorneding
Rein, Johannes 
Zorneding
Reiter, Andreas 
Grasbrunn-Neukeferloh
Renner, Rosmarie 
Zorneding
Scherb, Christian 
Zorneding
Scherb, Fabio 
Zorneding
Scherb, Romy 
Zorneding
Scherb, Sonja 
Zorneding
Schiffer, Manuela 
Baldham
Schildberger, Richard 
München
Schildberger, Janja 
München

Segl, Lisbeth 
Purfing
Seliger, Norbert 
Zorneding
Seliger, Andrea 
Zorneding
Simmeth, Rosemarie 
Zorneding
Spranger, Sophie 
Zorneding
Spranger, Katharina 
Zorneding
Spranger, Franziska 
Zorneding
Stefaniak, Eva 
Grasbrunn-Neukeferloh
Stephan, Anton 
Baldham
Theisinger, Bernhard 
Kirchseeon
Theisinger, Andrea 
Kirchseeon
Titze, Anja 
Kirchseeon-Eglharting
Tretter, Samuel 
Kirchseeon
Trümper, Nicolai 
Grasbrunn
Trümper, Carola 
Grasbrunn
Uebelacker, Dietmar 
Zorneding
Ullrich, Irma 
Ebersberg
Ullrich, Christian 
Ebersberg
Ulm, Katrin 
Holzkirchen
Willenberg, Klaus 
Baldham
Wipfelder, Ursula 
Zorneding
Wolf, Johanna 
Vaterstetten
Wolf, Andrea 
Vaterstetten

ALLGEMEINES ALLGEMEINES
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ALLGEMEINES ALLGEMEINES

A. Vorstand (gewählt am 25. April 2013)

1. Vorsitz	 Elke Piwowarsky, Am Ziegelland 42	
erstervorsitz@alpenverein-zorneding.de	 85604 Zorneding, Tel. 08106 20623

2. Vorsitz	 Peter Wanner, Zeisigstr. 30b 
zweitervorsitz@alpenverein-zorneding.de	 85591 Vaterstetten, Tel. 08106 7680

Schriftführung/Pressereferat	 Katherina Basan, Lindenstr. 118 
schriftfuehrung@alpenverein-zorneding.de	 85604 Zorneding, Tel. 08106 23803

Schatzmeisterei	 Ruth Schreier, Herzogplatz 7 
schatzmeisterei@alpenverein-zorneding.de	 85604 Zorneding, Tel. 08106 20722

Jugendreferat	 Vanessa Rieger, Alpenrosenstr. 26
jugendreferat@alpenverein-zorneding.de	 85598 Baldham, Tel. 0151 52416457

B. Beirat	

Mitgliederverwaltung	 Ingrid Reichelt, Fasanenstr. 43 
mitgliederverwaltung@alpenverein-zorneding.de	 85591 Vaterstetten, Tel. 08106 32944

Naturschutzreferat	 Thomas Zanker 
	 Tel. 0043 6648563710

Ausbildung Sommer, Klettern und Skitouren	 Birgit Gemünd, Franz-Krinninger-Weg 13 
klettertreff@alpenverein-zorneding.de	 85604 Zorneding, Tel. 08106 22023

Ausbildung Winter	 Thomas Zanker 
	 Tel. 0043 6648 563710

Geschäftsstelle	 Adi Schreier, Herzogplatz 7 
	 85604 Zorneding, Tel. 08106 20722

Tourenwart Sommer	 Erwin Schuderer, Irisstr. 1 
	 85591 Vaterstetten, Tel. 08106 8148

Veranstaltungen	 Martin Singer, Hochfelser Str. 8b 
	 83104 Hohentann, Tel. 08065 909551

Kinder- und Familienbergsteigen	 Werner Trax, Kampenwandstr. 28 
85560 Ebersberg, Tel. 01577 4108550

Vorträge	 Horst Ehrenberg, Binsberg 23 
	 85658 Egmating, Tel. 08095 1854

1. Beisitz	 Berthold Thoma, 85604 Zorneding

2. Beisitz	 Karlheinz Heger, 85604 Zorneding

3. Beisitz	 Nikolaus Notter, 85560 Ebersberg

4. Beisitz	 Volker Schmidt, 85604 Pöring

Ehrenmitglied:	

	 Claus Graebner, Brunnenstr. 73  
	 85598 Baldham, Tel. 08106 8769

Vorstand
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ALLGEMEINES

Mitgliederverwaltung

Kontakt:	 Deutscher Alpenverein Sektion Zorneding e.V. 
	 Postfach 1133, 85600 Zorneding 
	 E-Mail: mitgliederverwaltung@alpenverein-zorneding.de

Adressenänderung:	� Sollte sich Ihre Anschrift ändern, so bitten wir Sie um baldigste 
Meldung. Nur so können wir gewähren, dass die Vereinszeitschrif-
ten, sowie die Beitragsmarken bei Ihnen fristgerecht ankommen.

Mitgliedsbeiträge im	 Bitte vergessen Sie nicht, uns eine Änderung der Bankverbindung  
Lastschriftverfahren:	� baldmöglichst mitzuteilen. Alle Änderungen, die nach dem 30.11. 

des laufenden Jahres in der Geschäftsstelle eingehen, können aus 
technischen Gründen bei der Abbuchung im Januar des folgenden 
Jahres nicht berücksichtigt werden. Dies führt zu Lastschriftrück
gaben mit 3,00 € Bankgebühren, die vermieden werden können.

Kündigungen:	� Die Kündigungsfrist für das laufende Jahr endet am 30.9.  
Später eingehende Kündigungen können erst zum 31.12. des 
nächsten Jahres berücksichtigt werden.
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ALLGEMEINES BERGZEIT, dER
WINTER-SPEZIALIST
2 x im Münchener Süden
und einmalig im Internet.

AuSRüSTuNGS-PARTNER 
dER SEkTIoN ZoRNEdING:
Sektionsmitglieder erhalten 15%* bei
BERGZEIT in Gmund und Holzkirchen.
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*auf den empfl. VK, ausgenommen  
Bücher, CD‘s, Elektroartikel, ABS,  
Sonderartikel und reduzierte Artikel.

Bergzeit Alpin: Tölzer Str. 131 • 83607 Holzkirchen    Bergzeit Online: www.bergzeit.de
Bergzeit Outdoor: Am Eisweiher 2 • 83703 Gmund
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BERGSPORT

Bergzeit_Sektion_DAV_Anzeige_4c_Winter.indd   1 11/6/2013   12:05:57 PM
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Dieses Projekt wird durch den EFRE – Europäischer 
Fonds für Regionale Entwicklung im Rahmen von 
INTERREG Bayern – Österreich 2007–2013 gefördert.

 Das Tourenportal der AlpenvereineWir lieben die Berge.
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